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Bet rif f t: Entwurf eines Bundesgesetzes , mit dem das Arbeitszeitgesetz und 

das Arbeitsruhegesetz geändert werden ( Lenkzeiten); 

Das Bundesmi n i s t e r i um für Arbe i t  und So z ia l es beehr t  s ich , in 

d e r  An l ag e  2 5  E xemp l a re des E ntwu r f e s  e i ne s  Bundesge s e t z e s , mit 

dem das Arbe it s z eitge s e t z  und das Arbe i t r uhege se t z  ( Lenkz e iten) 

geände r t  werde n , z u r  g e fä l l i g e n  Kennt n i s na hme z u  übermitt e l n. 

A l s  F r i s t  für die Abgabe de r S te l l ungnahme wurde d e r  4. Mä r z  

1 9 9 4  f es t g e s et z t. 

An l agen 

Für den Bundesmi n i s t e r: 

K l e i n 

Für d i e  Ric ht i g k e i t  
de r AUSf��Ung: t 

\ 
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I 

An l ag e  z u  Z l . 5 2 . 01 5 / 1 - 2 / 9 4 

E ntwurf 

Bundesgese t z ,  mit dem das A rbe i tsz e itgese t z  und das 
A rbe i tsruhegese t z  geändert werden 

Der Nat iona l rat hat besc h l ossen : 

A rtike l I 
Änderung des Arbe i tsz e i tgeset z es 

Das Arbe itsz e it geset z ,  BGBI . N r . 4 6 1 / 1 9 6 9, z u let z t  geänd e rt durch 
das Bundesgese t z  BGBI . N r . 3 3 5 / 1 9 9 3, w i rd w i e  fo lgt g eände r t : 

1 .  Nach § 1 w i rd fo lgender § 1 a e i ngefüg t : 

,,§ 1 a .  (1 ) Für d i e  Besc häft i gung von Arbe i tnehme r n  g emäß § 1 a l s  
Lenke r von i n  öster re ic h  zug e l assenen K raftfa h r z eugen g e lten d ie 
Best i mmungen d i eses Bundesgese t z es m i t  den i n  § 1 3  genannten 
Abwe i c hungen . 

(2)  Lenker i m  S i nne d i eses Bundesgese t z es s i nd Arbe i t nehme r, d i e  
e i n  K raftfah r z eug, se i es auch nur kur z e  Ze i t, se l bst lenken, oder 
sich in e i nem K raftfa h r z eug befi nden, um es g egebenenfa l ls lenken z u  
können . "  

2 .  § 1 3  lautet samt übe rsc h r ift: 

" Sonde rbest immungen für Lenker von K raftfa h r z eugen 

§ 1 3 . (1)  Für d ie Beschäft i gung von Lenker n  fo l gender 
K r aftfahr z euge ge l ten nur die Abschni tte 1 b i s  3 und 5 bis 9 :  

1 .  K raftfa h r z euge d e r  Feue rwehren, 
2 .  Fah r z euge, d i e  i n  Notfä l l e n  ode r für Rettungsrnaßnahmen 

e ingese t z t  werden, 
3 .  Spe z i a l fa h r z euge für ä r z t liche Aufgaben, 
4 .  Pannenh i l fefahr z euge, 
5 .  e i nspur i g e  K raftfah r z euge und 
6 .  Fah r z euge, d i e  zur Pe rsonenbefö rde rung dienen und d i e  nach 

i h r e r  Baua r t  und Ausstattung g e e i g net und da z u  best immt 
s i nd, bis z u  9 Pe rsonen - einsch l i e ß l i c h  dei Fahrers - zu 
befö rde r n, wenn aufg rund de r a rbe i tsver t ragsrecht l i chen 
pfl ic hten des Arbe itnehme rs n ic ht das Lenken eines 
K raftfa h r z euges im Vorderg rund steh t . 

(2) Für d i e  Besc häft i gung von Lenke rn auf sonst i gen 
K raftfa h r z eugen, die vom Ge ltungsbe r e i c h  

1 .  de r Verordnung (EWG) N r . 3 8 2 0/8 5 d e s  Rates übe r d i e  
Ha rmon isie rung best immte r  So z ia l vo rsc h r iften i m  
Straßenverkehr, ABI . EG .Nr .  L 3 7 0  vom 3 1 . De z embe r 19 8 5, S .  
1 und 
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2 .  des Europäischen übereinkommen s  über die A rbeit des im 
internationa l en st raßenve rke h r  beschäftigten Fahrper sona l s  
(AETR) , BGB I . N r . 5 1 8 / 1 9 7 5  

ausgenommen sind, g e l ten neben den Abschnitten 1 bis 3 und 5 bis 9 
auch die §§ 1 4  bis 1 7 . 

(3) Für die Beschäft i g ung von Lenkern auf K raftfah rzeugen, die 
unter den Ge l tung sbe reich der Ve rordnung (EWG) N r . 3 8 2 0 / 8 5  sowie de s 
AETR fa l l en , g e l ten neben den Abschnitten 1 ,  2 und 5 bis 9 auch die 
§§ 1 1 ,  1 6, 1 7  und 1 7  a bis 1 7  g .  

(4) Wiederhol t eine Bestimmung der §§ 1 7  a bis 1 7  f Best immungen 
d e r  Verordnung (EWG) N r . 3 8 2 0 / 8 5 oder i st eine Ang l eichung durch 
K o l lektivve rtrag erfo l gt, ist die j eweil ig e  Best immung der §§ 17 a 
b i s  1 7  f auf den in Art . 2 der Ve rordnung (EWG) N r . 3 8 2 0 / 8 5  g enannten 
Fahrtst recken nicht anzuwenden . "  

3 .  Die ü be r sc hrift zu § 1 4  l autet: 

" Arbeit szeit und Lenkzeit für Lenker gemäß § 1 3  Abs . 2" 

4 .  Die übe r s chrift zu § 1 5  l autet: 

" Lenkpausen für Lenke r g emäß § 1 3  Abs . 2" 

5 .  In den §§ 1 4  Abs . 1 und 1 7  Abs . 1 entfa l l en die Worte " und 
Beifahrer" . 

6 .  I n  § 1 6  Abs . 1 entfa l l en die Worte " und Beifahre rn" . 

7 .  § 1 6  Abs . 5 lautet: 

, , (5) Für Bet riebe , für die kein Branchenkol l ektivve rt rag wirksam 
ist, kann das A rbe�tsinspektorat n a c h  Anhörung de r g e setz l ichen 
I ntere s senvertretungen der Arbe i tg eber und de r Arbe i tnehme r Ausnahmen 
im S i nne der Abs . 3 und 4 zul a s sen . "  

8 .  § 1 6  Abs . 7 lautet: 

, , (7) Abs . 1 bis 6 s ind auf den K raftfa h r l inienverkehr nicht 
anzuwenden . ' , 

9 .  I n  § 1 7  Abs . Z entfa l l en die Beg riffe , , (Beifa h r e rs)" und 
, , (Beifa h r e r ) " . Abs . 2 l etzt e r  Satz l autet: 

" Die persön l ic hen Fahrtenbüc h e r  sowie das Verzeich nis sind nach 
Absc h l uß der persönlichen Fah rtenbüc h e r  minde s t e n s  ein Jah r  l ang 
aufzubewah ren und den Kontro l l organen auf Ve r l angen auszuhänd i g e n . "  

Dok . Name: AZ/ Lenk/5 
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1 0 . Nach § 1 7  we rden fo l gende §§ 1 7  a bis 1 7  g samt übe r s c hriften 
eingefügt: 

" A rbeitszeit und Lenkzeit für Lenker g emäß § 1 3  Abs . 3 

§ 1 7  a .  (1 ) Die Arbeitszeit für Lenker umfaßt die Lenkzeiten, die 
Zeiten für s o nstige A rbeit s l eistungen und die Zeiten d e r  
Arbeitsbereitschaft . 

(2)  Inne rha l b  der zul ä s sigen Arbeitszeit da rf die g e s amte täg l iche 
Lenkzeit zwischen zwei Ruhezeite n  acht s tunden nicht übe r s c hreiten . 
Durch K o l l ektivvertrag kann zug e l a s s e n  werden, daß die Lenkzeit bis 
zu neun Stunden, zweima l wöc hent l ic h  j edoch bis zu zehn stunden 
ausgedehnt wird . 

(3 ) Innerha l b  eine r Woc he da rf die g esamte Lenkzeit 4 8  S tunden, 
innerha l b  ein e s  Zeit raume s von zwei aufeinande rfo l genden Wochen 9 0  
S tunden nicht übe rsch reiten . Durch Ko l l ektivv e r t ra g  kann in den 
Fä l l en des § 7 Abs . 2 und 5 zug e l a s s e n  werden, daß die wöchent l iche 
Lenkzeit bis zu 56 S tunden ausgedehnt wird. 

Lenkpausen für Lenker gemäß § 1 3  Abs . 3 

§ 1 7  b .  (1 ) Nach einer ununterbrochenen Lenkzeit von höchstens vie r 
S tunden ist eine Lenkpause einzu l egen . Durch K o l l ektivve r t rag kann 
zuge l a s sen we rden, daß diese Lenkpause e r s t  nach einer Lenkzeit von 
vie reinha l b  S tunden einzul egen ist . Die Lenkzeit gil t auch dann a l s  
ununte rbrochen, wenn sie durch kürze re Zeit räume unte rbrochen wird, 
a l s  sie für Lenkpausen vor g e sehen sind . 

(2) Die Lenkpause hat mindestens eine S tunde zu betragen . Durch 
K o l l ektivver t rag kann zug e l a s se n  we rden, daß die Lenkpaus e auf 45 
Minuten verkürzt wird . 

(3 ) Abweichend von Abs . 2 ist beim Lenken 
1 .  von der Per sonenbeförde rung dienenden K raftfah rzeugen ohne 

Anhä nger oder mit einem Anhänger, des sen Ge samtgewicht fünf 
Tonnen nicht übe r s c h r eitet, oder 

2. von der Güterbeförderung dienenden K raftfah rzeugen ohne 
Anhänger oder mit einem Anhänger oder Satte l anhänger, sofe rn 
das höchste zul ä s sige Gesamtgewicht de s K raftfah rzeug e s  
(Satte l kraftfahrzeug e s )  2 0  Tonnen nicht übe r s c h reitet, 

eine Lenkpause von mindestens 45 Minuten einzu l egen . 

(4) Durch Ko l l ektivvertrag kann zug e l a s s en werden, daß die 
Lenkpause von minde stens einer Stunde durch zwei Lenkpausen von 
minde stens eine r ha l ben S tunde und die Lenkpause von minde s t e n s  4 5  
Minuten durch meh rere Lenkpausen von minde stens 1 5  Minuten e r setzt 
wird, die in die Lenkzeit oder unmitte l ba r  nach die s e r  so einzufügen 
sind, daß bei Beginn des l etzten Teil e s  d e r  Lenkpause die Lenkzeit 
von vie r bzw . viereinha l b  S tunden noch nicht übe r s c hritten ist . 

(5) Zeiten, wäh rend der der Fahrer a ndere Arbeiten ausübt oder die 
e r  im fah renden Fahrzeug verbringt, g e l ten nicht a l s  Lenkpaus en . 

(6) Lenkpausen dürfen nicht auf die täg l ic he Ruhezeit angerechnet 
we rden . 
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Täg l iche Ruh e z eit fü r Lenker g emäß § 1 3  Abs . 3  

§ 1 7  c .  (1) Innerha l b  j edes Z eitraumes von 2 4  Stunden ist dem 
Lenker eine ununte rbrochene täg l iche Ruh e z eit von mindestens e l f  
Stunden z u  gewä h ren . Durch K o l l ektivve r t rag kann zuge l a s sen werden, 
daß die täg l iche Ruh e z eit dreima l  wöc h e nt l ic h  auf mindestens neun 
zusammenhängende Stunden verkü r z t  wird . Wird die täg l iche Ruh e z eit 
verkü r z t, ist dem Lenker bis zum E nde d e r  fo l genden Woche eine 
z usät z l iche Ruh e z eit im Ausmaß der Ve rkü r z ung zu gewäh ren . Diese a l s  
Ausg l eic h  zustehende Ruh e z eit ist z usammen mit einer a nderen 
mindestens achtstündige n  Ruhez eit z u  g ewä h r e n  und zwa r  über Ve r l angen 
des Lenke r s  am Aufentha l t sort des Fah r z eug s oder am Heimatort des 
Lenke r s . 

(2) Weit e r s  kann durch Ko l l ektivvertrag z uge l a s sen werden, daß an 
Tagen, an denen eine t äg l iche Ruh e z eit von mindestens zwö l f  Stunden 
eingeha l ten wird, die se Ruh e z eit in z wei ode r d rei Abschnitten 
genommen werden kann, wobei ein Teil mindestens acht z usammenhängende 
Stunden, die übrigen Teil e j ewei l s mindestens eine stunde betragen 
müs sen . 

(3) Durch K o l l ektivvert rag kann zuge l a s sen werden, daß innerha l b  
j edes Z eit raume s von 3 0  Stunden eine ununte rbrochene täg l iche 
Ruhe z eit von mindestens acht Stunden z u  gewähren ist, wenn sic h  im 
Fah r z eug mindestens z wei Lenke r befinden . 

Kombinierte Beförde rung 

§ 1 7  d .  (1 ) Durch K o l l ektivvert rag kann zuge l a s sen we rden, daß 
Z eiten, in denen ein Lenke r ein F a h r z eug beg l eitet, da s auf einem 
Fährschiff ode r  der Eisenbahn befördert wird, j e  nach Daue r a l s  
Ruhepausen oder Ruh e z eiten g e l ten, sofe rn dem Lenker ein Bett oder 
eine S c h l afkabine zur Ve rfügung steht . 

(2) Durc h  K o l l ektivvert rag kann eine einma l ige Unterbrechung der 
täg l ichen Ruhe z eit z uge l a s sen werden, wenn 

1 .  Z eiten unter den Bedingungen de s Abs . 1 z um Teil an Land, 
zum Teil auf dem Fährschiff oder der Eisenbahn verbracht 
we rden, 

2 .  die Unte rbrechung den um eine S tunde ver l ä ng erten Z eit raum 
für die Ver l adung des Fah r z eug s oder da s Ve r l a s sen von 
Schiff oder Eisenbahn einsch l ie ß l ic h  der Z o l l fo rma litäten 
nicht übe r steigt, und 

3 .  dem Lenker wäh rend beider Tei l e  der täg l ichen Ruhe z eit ein 
Bett ode r eine Sch l afkabine zur Ve rfügung steht . 

Wird die täg l iche Ruh e z eit unterbrochen , ist sie um z wei Stunden z u  
ver l ängern . Jede r  Teil d e r  täg l ichen Ruh e z eit muß mindestens eine 
Stunde betragen . 

Ve rbot bestimmte r  Arten des Entge l t s  

§ 1 7  e .  (1) Lenker dürfen nic h t  nach Maßgabe d e r  zurückge l egten 
St recke oder d e r  Menge der beförderten Güter ent l ohnt werden, auc h  
nicht i n  Form von P rämien oder Zusch l äg e n  für dies e  Fahrtst recken 
oder Güt e rmengen, e s  sei denn, daß die s e  Entge l te nicht geeignet 
sind, die Sic h e rheit im St raßenve rkehr z u  beeint rächtigen . 

Dok . Name: AZ / Lenk / 5  
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(2) Be i Schadenersatz- und Reg reßa nsprüchen zwi schen Arbe i tgebern 
und Lenker n  ist das Vor l iegen e in e r  Entg e l tve r e i nba rung im S inne des 
Abs. 1 ein Grund für die M i nderung ode r  den gänz l ichen Aus sch l uß von 
E rsatz- ode r  Reg reßansprüc hen im S i nne des § 2 Abs. 2 Z 4 und 5 des 
D i enstnehme rhaftpf l ichtgesetze s , BGBI. Nr. 8 0 / 1 9 6 5 , es se i denn , daß 
d i e  unzu l äs s i g e  E ntge l tver e i nbarung auf den E i nt r i t t  des Schadens 
ode r  d i e  Schad e n s höhe ke i ne n  E infl uß haben konnte. 

(3) Begeht de r Lenke r e i ne übertretung der St raße nve rkehr sordnung 
1 9 6 0 , BGBI. Nr. 1 5 9  ode r  des K raftfahrge setzes 1 9 6 7 , BGBI. Nr. 2 6 7 , 
so g i l t  d e s s e n  Arbe i tgeber b e i  Vor l i egen e in e r  Entg e l tvere i nba rung im 
S i nne des Abs. 1 a l s  A n st ift e r  im S i nne des § 7 des 
Verwa l tung s s t rafg esetze s 1 9 9 1 , 8GBI. Nr. 5 2 , e s  s e i  denn , daß d i e  
unzu l ä s s i g e  Entge l tve r e inba rung auf d i e  Begehung der 
Ve rwa l tungsübertretung ke i n e n  E i nf l uß haben konnte. 

Auße rgewöhn l iche Fä l l e  

§ 1 7  f. Wenn e s  m i t  der S ic h erhe it i m  S t raßenve rkehr v e r e inba r ist , 
kann der Lenke r ,  um e i nen g e e i gneten H a l tepl atz zu e r r e i c hen, von den 
§§ 1 7  a b i s  1 7  d sowie e i ne r  Ve rordnung g emäß § 1 7  g abwe i c he n , 
sowe i t  d i e s  e rforde r l i c h  i s t , um d i e  S iche rhe i t  der Fahrgäste , des 
Fahrzeug s ode r  s e i ne r  Ladung zu gewä hr l e i sten. Der Lenke r hat Art und 
Grund der Abwe i c hung von den Best immungen auf dem Schaub l att des 
Kontrol l gerä t s  ode r  in s e i nem A rbeitsze i tpl an zu verme rken. 

Aus nahmen durch Ve rordnung 

§ 1 7  g. Durch Verordnung können für den i nn e r s taat l ichen 
St raßenve rkehr m i t  den im Art.  1 3  d e r  Ve rordnung (EWG) Nr. 3 8 2 0/8 5 
gena nnten I{raftfa hrzeugen Abwe i c hungen von den Best immungen d e r  §§ 1 7  
a b i s  1 7  d und der Verordnung (EWG) Nr. 3 8 2 0 / 8 5  festgesetzt we rden, 
wen n  

1 .  d i e s e  Abwe i c hungen weg e n  d e r  A r t  d e r  Befö rde rung notwendig 
s i nd ,  und 

2.  d i e  E rhol ung der Lenker n i c h t  bee i nträ c h t i g t  w i rd. " 

1 1. § 2 4  l autet samt übe r sc h r ift : 

" Auf l agepf l icht 

§ 2 4. Jeder Arbe i tgebe r hat in de r Bet r i eb s s tätte an gee i g neter , 
für d i e  Arbe i t nehmer l e icht zugä n g l icher S te l l e  e i ne n  Abdruck 

1. d i e s e s  Bunde sge setze s  und , 
2.  sowe i t  d i e s e  für d i e  Betr iebs stätte i n  Betracht kommen ,  

a) de r aufg rund d ie s e s  Bunde sge setzes e r l a s s enen 
Ve rordnungen und 

b) der Verordnung (EWG) Nr. 3 8 2 1 / 8 5  des Rates über das 
Kon t ro l l g e rät im St raßenve rkehr , ABI. EG Nr. L 3 7 0  vom 
3 1 .  Dezember 1 9 8 5 , S. 8 ,  

aufzu l e gen. " 

Dok. Name : A Z / Lenk / 5  

418/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)6 von 41

www.parlament.gv.at



- 6 -

1 2 . § 2 8  Abs . 1 l autet : 

,,§ 2 8 . ( 1 ) Arbeitgeber und deren Bevo l l mächt i gte , d i e  
1 .  Arbe itnehme r übe r  d i e  Höchst g renzen d e r  täg l i c hen oder 

wöchent l ichen Arbe i t sze i t  g emäß § 2 Abs . 2 ,  § 4 Abs . 10 , § 
5 Abs . 1 ,  § 7 Abs . 1 ,  3 ode r 4 ,  § 8 Abs . 1 oder 2 ,  § 9, § 
16 Abs . 6 ,  § 18 Abs . 2 oder 3 oder § 19 Abs . 2 h i naus 
e in s etzen ; 

2 .  Arbe itnehmer m i t  g emäß § 6 Abs . 2 ,  § 7 Abs . 1 b i s  3 oder § 
19 Abs . 2 unzu l ä s s i g e r  übe rstundenarbe i t  beschä f t i gen ; 

3 .  Ruhepausen oder Kurzpausen g emä ß § 11 Abs . 1 ,  3 oder 4 
n icht gewähren ; 

4.  d i e  täg l iche Lenkze i t  gemä ß § 1 2  Abs . 1 ,  § 17 c ,  § 17 d 
Abs . 2 ode r  § 19 a n ic ht g ewäh ren ; 

5 .  Lenke r über d i e  gemä ß § 1 4  Abs . 2 oder § 17 a Abs . 2 oder 
3 zul äss ige Lenkze i t  h i naus e i nsetzen ; 

6 .  Lenkpausen gemäß § 15 Abs . 1 b is 3 oder § 17 b Abs . 1 b i s  
4 n icht gewäh ren ; 

7 .  Lenke r übe r d i e  gemä ß § 1 6  Abs . 2 b i s  4 zul äss ige 
Einsatzze it h i naus e i nsetzen ; 

8 .  d i e  Pf l ichten betr e f f end das Fahrtenbuch g emä ß § 17 Abs . 1 
ode r  2 ode r  das Kont ro l l g e rät gemäß § 17 f Satz 2 
v e r l etzen ; 

9 .  d i e  Me l depf l ichten g emäß § 11 Abs . 8 ode r 10 oder § 2 0  
Abs . 2 ,  d i e  Auf l ag epf l ichten g emäß § 2 4 , d i e  
Aushangspf l icht g emäß § 2 5 , d i e  Aufze ichnung spf l ichten 
gemäß § 26 Abs . 1 oder die Auskunf ts- und 
E i n s ic htspf l ichten g emäß § 2 6  Abs . 2 ver l etzen ; 

10 . Vero rdnungen g emäß § 1 5  Abs . 4 ,  § 17 g ,  § 21 ode r § 2 3  
übertreten ; oder 

11 . Besche ide gemäß § 5 Abs . 2 ,  § 7 Abs . 5 ,  § 11 Abs . 5 oder 
6 ,  § 12 Abs . 2 ,  § 14 Abs . 2 oder 3 ,  § 15 Abs . 4 ,  § 16 Abs . 
5 oder § 19 Abs . 3 n icht e i nha l ten 

sind , s o f e r n  die Tat n icht nach ande ren Vo r s c h r i f t e n  e iner 
strenge r e n  S t ra f e  unte r l iegt , von der Bez i rksve rwa l tung sbehörde , 
sowe it e s  sich um Bet r i ebe hande l t , d i e  der bergbehö rd l ichen Auf s ic ht 
unterstehen , von der Berghauptmannschaft m i t  e iner Ge l dstrafe von 
1 0 0 0  S bis 3 0 0 0 0  S zu best ra f en . "  

13 . Nach § 2 8  Abs . 1 w i rd fo l gender Abs . 1 a e ingefügt: 

" ( 1  a )  Ebens o  s i nd Arbeitgeber und deren Bevo l lmächtigte zu 
bestra f e n , d i e  

1 .  Lenker über d i e  gemäß Art . 6 Abs . 1 Unterabsatz 1 oder 
Abs . 2 der Ve ro rdnung ( EWG ) N r . 38 2 0 / 8 5  ode r  gemäß Art . 6 
Abs . 1 Unterabsatz 1 oder Abs . 2 AETR zul ä s s i ge Lenkze i t  
h inaus e in setzen ; 

2 .  Lenkpausen g emäß Art . 7 Abs . 1 ,  2 oder 4 de r Ve rordnung 
( EWG ) N r . 38 2 0 / 8 5  oder gemäß Art . 7 Abs . 1 ,  2 oder 4 AETR 
n ic ht gewähren ; 

3 .  d i e  täg l iche Ruheze it gemäß Art . 8 Abs . 1 ,  2, 6 oder 7 
oder Art . 9 der Vero rdnung ( EWG ) N r . 38 2 0 / 8 5  oder gemäß 
Art . 8 Abs . 1 ,  2 ,  6 ,  7 oder 9 AETR n icht gewä hren ; 

4. d i e  P f l ichten bet re f f end da s Kont ro l l ge rät gemä ß Art . 9 
Satz 2 der Vero rdnung ( EWG ) N r . 38 2 0 / 8 5 , gemäß Art . 9 Satz 
2 AETR oder g emäß Art . 3 Abs . 1 ,  Art . 13,  Art . 14 , Art , 15 
Abs . 1 b i s  3 ode r 5 b is 7 oder Art . 16 de r Verordnung 
( EWG ) N r . 38 2 1/ 8 5  ve r l etzen ; oder 

Dok . Name: A Z / Lenk / 5  

418/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original) 7 von 41

www.parlament.gv.at



- 7 -

5. d i e  P f l ichten bet r e f fend den L i n i enfahrp l a n  und den 
A rb e it sze itp l a n  gemäß Art. 1 4  Abs. 1 b i s  6 der Ve rordnung 
(EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5  v e r l etzen. " 

1 4. Dem § 2 8  we rden fol g e nde Abs. 3 und 4 angefügt : 

, , ( 3 ) Ge l te n  für d i e  Beschäf t igung e i nes Lenker s  nach § 17 a Abs. 2 
und 3, § 1 7  b Abs. 1 b i s  4 ,  § 1 7  c, § 1 7  d Abs. 2 ode r  § 1 7  f Satz 2 
d i e  g l e ichen Best immungen a l s  nach 

1. Art. 6 Abs. 1 Unterabsatz 1, Art. 6 Abs. 2,  Art. 7 Abs. 1, 
2, 4 und 5 ,  Art. 8 Abs. 1 ,  2 ,  6 und 7, Art. 9 oder Art. 12 
Satz 2 der Ve rordnung (EWG ) N r. 38 2 0 / 8 5  und 

2.  Art. 6 Abs. 1 Unterabsatz 1 ,  Art. 6 Abs. 2, Art. 7, Art. 8 
Abs. 1 ,  2 ,  6 b i s  8 ode r  Art. 9 Satz 2 AETR 

und kommt im i nt e r nat i ona l e n  St raßenverkehr a l s  ver l etzte 
Ve rwa l tung svor sch r i f t j e  nach Fahrts t recke e ntwede r  e i ne Bes t immung 
d i e s e s  Bund e s g esetze s  ode r  d i e  entsprechende Vor sch r i f t  der 
Ve rordnung (EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5  oder die entspreche nde Vorschrjft des 
AETR i n  F rage, g e nügt abwe ichend von § 4 4  a Z 2 des 
Verwa l tung s st ra f ge setzes 1991 (vstG ) ,  BGB l.  Nr. 5 2, a l s  Angabe der 
ve r l etzten Ve rwa l tung svorsch r i ft d i e  Angabe des entsprechenden 
Gebote s  oder Verbote s  der Verordnung (EWG ) N r. 38 2 0 / 8 5. 

(4 ) Für Ver stöße gegen § 1 7  a Abs. 2 und 3, § 1 7  b Abs. 1 bis 4, § 
1 7  c, § 1 7  d Abs. 2 oder § 1 7  f Satz 2 sowie gegen d i e  in Abs. 1 a 
angefüh rten Recht svorsch r i f te n  im i nt e rnat i ona l en St raßenve rkehr 
beträgt d i e  Ver j ährung s f r i st abwe ichend von § 31 Abs. 2 vstG ein 
Jahr. " 

1 5. Der b i sher i g e  § 32 a e r hä l t  d i e  Beze ichnung ,,§ 32 a Abs. 1" . 
Fol ge nd e r  Abs. 2 wi rd a ng e fügt :  

, , (2 )  Sowe i t  i n  d i e sem Bundes g es etz auf Recht svorsch r i ften d e r  EG 
verwiesen wi rd, s i nd d ie s e  i n  d e r  gemäß Anhang XI I I  des Abkommen s  
übe r  d e n  Europäischen W i r t scha f t s raum nach Maßgabe von P rotoko l l  1 
übe r hor i zonta l e  Anpa s s ungen für ö s t e r re ich j ewe i l s  g e l tenden Fa s sung 
a nzuwenden. " 

1 6. Nach § 32 a wird fol gender § 32 b samt übe r schr i ft e i ngefüg t: 

" übergangsbest immungen 

§ 32 b. Auf Lenker von K ra f t f a h rzeugen, die aufgrund der 
Aus nahmebe s t immung des Art. 11 Abs. 1 d e r  1 5. K ra ft fahrge setz­
Novell e, BGB I .  N r. 4 5 6 / 1 993, noch n icht mit e i nem Kont rol l gerät im 
S i nne d e r  Ve rordnung (EWG ) N r. 38 2 1 / 8 5  ausge rüstet s i nd, i st § 2 8  
Abs. 1 Z 8 und Abs. 1 a Z 4 b i s  zum 31. Dezember 1 994 n icht 
anzuwenden. ' , 
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17. Nach § 3 3  Abs. 1 c wird f o l g ender Abs. 1 d e i ngefügt : 

, , ( 1  d )  D i e  §§ 1 a, 1 3 ,  14 Abs. 1, 16 Abs. 1, 5 und 7, 17 Abs. 1 
und 2 ,  17 a b i s  17 g, 2 4, 2 8  Abs. 1, 3 und 4, 3 2  a, 3 2  b und 3 3  Abs. 
2 zwe it e r  Sat z , in de r Fa s sung des Bundesgeset z e s, BGB I . N r. XXXXX, 
t reten mit . • . . •  i n  K r a f t .  Ve ro rdnungen gemäß § 17 g können bere its 
vor d i e sem Z e i tpunkt e r l a s sen werden, sie t reten j edoch f rühe stens 
g eme i n sam mit § 17 g i n  K ra ft. " 

18. § 3 3  Abs. 2 zwe it e r  Sat z l autet : 

" We i t e r s  t ri t t  S 15 für den K ra f t f a h r l in ienverkehr m i t  e l ne r  
Lin ienstrecke v o n  n icht meh r a l s  5 0  k m  e r s t  m i t  de r g emäß § 1 5  Abs. 4 
z u  e r l a s s enden Verordnung i n  K ra f t. " 

19. Dem S 3 3  wird f o l g ende r Abs. 5 angefüg t : 

, , ( 5 )  D i e  i n  Abs. 1 l i t. a b i s  c gena nnten Bundesm i n i s ter s i nd auch 
m i t  der Vol lz i ehung der Vero rdnung ( EWG ) N r. 3 8 2 0 / 8 5 , der Ve ro rdnung 
( EWG ) N r. 3 8 2 1/ 8 5  sow i e  des AETR bet raut. " 

Art i ke l  11 
Ände rung des Arbe i t s ruhege s e t z e s  

Das Arbe i t s ruheg e s e t z ,  BGB I .  N r. 14 4/198 3, z u l e t z t  geände rt durch 
da s Bunde s g e s e t z  BGB I .  N r .  15 8 / 19 9 1, w i rd wie fo l g t  geände rt : 

1. Nach § 1 wird fo l g e nder § 1 a e i ngefügt : 

" S  1 a. ( 1 ) Für d ie Be schä f t i gung von Arbe i tnehme r n  g emäß SI a l s  
Lenker von i n  ö s te rre ich z uge l a s senen K ra f t fa h r z eugen g e l ten d i e  
Best immungen d i e s e s  Bundesgeset z e s  m i t  d e n  i n  Absch n i t t  5 a genannten 
Abwe ichung en. 

( 2 )  Lenke r i m  Sinne d i e s e s  Bunde sgesetz e s  s ind Arbe i t nehme r, d i e  
e i n  K ra f t f a h r z eug, se i e s  auch nur kur z e  Z e i t, s e l bst l enken, ode r  
s ich i n  e inem K r a f tfahr z eug bef inden, um e s  g egebenenf a l l s  lenken z u  
können. " 

2. Nach § 2 2  wi rd fo l gender Abschn i t t  5 a (§§ 2 2  a b i s  2 2  c )  samt 
übe r sch r i ften e i ngefügt : 

" Absch n i t t  5 a 
Sonderbest immungen für Lenker 

best immte r  K r a f t f a h r z euge 

§ 2 2  a.  ( 1 ) Auf die Be schäf t i gung von Lenke r n  auf K r a f t fah r z eug en 
s i nd die §§ 2 b i s  5 und 19 n i cht a n z uwenden, s owe i t  d ie s e  auf d ie 
Dauer der wöchent l i chen Ruhe z e it Bezug nehmen. Auf d i e s e  Lenke r s i nd 
d i e  §§ 2 2  b und 2 2  c a n z uwenden. 
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( 2 )  Abs . 1 g i l t  n i cht für d ie Beschäf t i g ung von Lenkern auf 
Kra f t f ahrzeugen, d i e  vom Ge l tung sbere i ch 

1 .  der Verordnung ( EWG ) Nr . 38 2 0 / 8 5  des Rate s über d ie 
Harmo n i s i erung best immter Soz i a l vorschri ften im 
Straßenverkehr , ABI . EG Nr . L 370 vom 31 . Dezember 198 5 ,  S .  
1 und 

2 .  des Europä i schen ü bere i nkommens über d i e  Arbe i t  des im 
i nternat iona l e n  Straßenverkehr beschä f t i g te n  Fahrpersona l s  
( AETR ) ,  BGB I . Nr . 5 1 8 / 1 975 

ausgenommen s i nd . 

( 3 ) Wiederho l t  e i ne Bes t immung d i e s e s  Abschn ittes Be st immungen der 
Verordnung ( EWG ) Nr . 38 2 0 / 8 5  oder i st e i ne Ang l e i chung durch 
Kol l ekt i vvertra g erfo l gt ,  i st d ie j ewe i l i ge Bes t immung d i eses 
Abschn i ttes auf den i n  Art . 2 der Verordnung ( EWG ) Nr . 38 2 0 / 8 5  
genannten Fahrt strecken n icht anzuwende n . 

Wöchent l iche Ruheze i t  

§ 2 2  b .  ( 1 )  Der Lenker h a t  i n  j eder Woche Anspruch auf e i ne 
ununterbrochene wöche n t l iche Ruheze i t  von m i ndestens 4 5  S t unden . 
D iese wöchent l iche Ruheze it kann auf 36 zusamme nhängende stunden 
verkürzt werde n . Durch K o l lektivvertrag kann zuge l a s se n  werden, daß 
d i e  wöchent l iche Ruheze i t  außerha l b  de s s tandortes de s Fahrzeuges 
oder des He imatortes de s Lenkers auf 24  zusammenhängende stunden 
verkürzt w i rd .  Jede Verkürzung i s t  durch e ine zusammenhängende 
Ruheze i t  auszug l e ichen , d i e  vor Ende der auf d i e  betref fende Woche 
fo l genden dr itten Woche zu nehme n i s t . D iese a l s  Aus g l e i ch zustehende 
Ruheze i t  i s t  zusammen m i t  e i ner anderen m i ndestens achtstünd i gen 
Ruheze i t  zu gewähre n  und zwar über Ver l angen des Lenkers am 
Aufentha l tsort des Fahrzeug s  oder am He imatort des Lenkers . 

( 2 )  Durch K o l l e kt ivvertrag kann zuge l a s sen werden , daß e i ne 
wöchent l iche Ruheze it , d i e  i n  e i ner Woche beg innt und i n  d ie darauf 
f o l gende Woche re icht , der zwe i te n  Woche zugerechnet werden ka nn. 

( 3 ) Zwi schen zwe i wöchent l ichen Ruheze i ten dürfen höchstens sechs 
Tage l iegen . Durch K o l l ekt ivvertrag kann zuge l a s sen werden, daß im 
grenzüberschre i tenden Personenverkehr m i t  Aus nahme de s L i n ie nverkehrs 
zw i schen zwe i wöchent l ichen Ruheze iten höchstens zwö l f  Tage l iegen 
dürfen und die wöche nt l ichen Ruheze iten in e i nem 
Durchrechnungsze itraum von zwe i Wochen späte s tens am Ende der zwe i ten 
Woche zusammen gewährt werden. 

Außergewöhnl iche Fä l l e 

§ 2 2  c. We nn e s  m i t  der S i cherhe i t  i m  Straße nverkehr vereinbar ist, 
kann der Lenker, um e i ne n  gee i g neten Haltepl atz zu erre ichen, von 
d iesem Abschnitt abwe ichen , sowe i t  d i e s  erforder l ich i st, um die 
Sicherheit der Fahrgä s te, de s Fahrzeug s oder s e i ner Ladung zu 
gewährl e i sten . Der Lenker hat Art und Grund der Abwe ichung von den 
Best immungen auf dem Schaub l att des Kontro l l gerä t s  oder in seinem 
Arbe i t sze i tp l a n  zu vermerken. " 
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3 .  In § 27 Abs . 1 ist nach dem Z itat , , 10 b is 18" das Z itat " , 2 2 
b ,  2 2  c Satz 2" e inzufügen . 

4 .  Nach § 2 7  Abs. 1 w i rd fo l gende r Abs . 1 a e ingefüg t : 

, , (1 a) Ebenso s i nd Arbe i tgebe r und deren Bevo l lmächt i gte zu 
best rafen , d i e  d ie wöchent l ic he Ruhezeit gemäß 

1 .  Art . 6 Abs . 1 Unterabsatz 2 b i s  4 ,  Art . 8 Abs . 3 b i s  6 
oder Art . 1 2  Satz 2 d e r  Vero rdnung ( EWG) N r . 38 2 0 / 8 5  
oder 

2 .  Art . 6 Abs . 1 Unterabsatz 2 bis 4 ,  Art . 8 Abs . 3 b is 6 
oder Art . 9 Satz 2 AETR 

n i c ht g ewähren . "  

5 .  Dem § 2 7  we rden fo l gende Abs . 3 und 4 angefügt : 

, , ( 3 ) Ge l ten für d i e  Besc hä f t i g ung eines Lenkers nach § 2 2  b ode r § 
2 2  c S atz 2 d i e  g l e ichen Best immungen a l s  nach 

1 .  Art . 6 Abs . 1 Unterabsatz 2 bis 4, Art . 8 Abs . 3 b is 6 
oder Art . 1 2  Satz 2 der Verordnung ( EWG) Nr . 3 8 2 0 / 8 5  und 

2 .  Art . 6 Abs . 1 Unterabsatz 2 b is 4 ,  Art . 8 Abs . 3 b i s  6 
oder Art . 9 Satz 2 AETR 

und kommt im i nternat i ona l en St raßenverkehr a ls ve r l e tzte 
Ve rwa l tungsvo rschr i ft j e  nach d e r  Fahrtst recke entweder e i ne 
Best immung d ieses Bundesgesetzes oder d i e  e ntsprechende Vorsc h r i f t  
d e r  Vero rdnung ( EWG) Nr . 38 2 0 / 8 5  oder d ie e ntsprechende Vorschr i ft 
des AETR i n  Frag e , genügt abwe ichend von § 4 4  a Z 2 des 
Ve rwa l tungsstraf gesetzes 1 9 9 1  ( VstG) , BGB I . N r . 5 2 ,  a l s  Angabe der 
ver l etzten Ve rwa l tungsvorsc h r i f t  die Angabe des entsprechenden 
Gebotes oder Ve rbotes der Ve rordnung ( EWG) N r . 38 2 0 / 8 5 . 

(4) Für Ve rstöße gegen d i e  i n  Abs . 3 genannten Rechtsvorschr i ften 
im i nte rnat iona l e n  Straßenve r kehr beträgt die Ve r j äh rungsf r ist 
a bwe i c hend von § 31 Abs . 2 vstG e i n  Jahr . "  

6 .  Nach § 3 2  w i rd fo l gender § 3 2  a samt ü be rschr i ft e i ng e fügt: 

" Verwe i sungen 

§ 32 a .  (1) Sowe i t  in d i esem Bundesgesetz auf ande re Bundesgesetze 
v e rwiesen wi rd , s i nd d iese i n  i hr e r  j ewe i l s  g e l t enden Fassung 
anzuwende n .  

( 2) Sowe i t  �n d iesem Bundesg esetz auf Rechtsvo rsc h r i ften der EG 
verwiesen wi rd , sind d iese i n  der gemäß Anhang XI I I  des Abkommens 
über den Europä i sc he n  Wi rtsc h a ftsraum nach Maßgabe von P r otoko l l  1 
übe r h o r izonta l e  Anpassungen für öst e r re i c h  j ewe i l s  g e l tenden Fassung 
anzuwenden . "  

7 .  Nach § 3 3  Abs . 1 a w i rd fo l g ender Abs . 1 b e i ngefüg t : 

, , (1 b) Absc h n i t t  5 a (§§ 2 2  a b i s  2 2  c) sow i e  d i e  §§ 27 Abs . 1 a ,  
3 und 4 und 32  a ,  i n  d e r  Fassung des Bundesgesetzes , BGB I . N r . XXXXX, 
t reten m i t  • . • •  i n  K ra f t . "  
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8 .  Der bisherige § 3 4  erhä l t  die Bez eichnung ,,§ 3 4  Abs . 1" . In Z 
1, 2, 3, 6 und 7 wird der Ausdruck " Bundesminister für so z ia l e  
Verwa l tung" durch den Ausdruck " Bundesminister für Arbeit und 
S o z ia l es" ersetz t . 

9 .  Dem § 3 4  wird fo l gender Abs . 2 angefügt: 

,, (2 ) Die in Abs . 1 Z 2, 3 und 7 genannten Bundesminister sind auch 
mit der Vo l l z iehung der Verordnung (EWG ) Nr . 3 8 2 0 / 8 5, der Verordnung 
(EWG ) Nr. 3 8 21 / 8 5  sowie des AETR betraut . "  
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V o r  b 1 a t t 

Probl em: 
1 .  Mit Inkrafttreten des EWR-Vertrages treten auch die Verordnung 

(EWG ) Nr . 3 8 2 0 / 8 5  über die Harmonisierung bestimmter 
S o z ia l vorschriften im S traßenverkehr und die Verordnung (EWG ) 
Nr . 3 8 2 1 / 8 5  über das Kontro l l gerät im Straßenverkehr 1n Kraft . 

2 .  Das Europäische übereinkommen über die Arbeit des im 
internationa l en S traßenverkehr beschäftigten Fahrpersona l s  
(AETR ) wurde bisher nicht transformiert . Die g e l tenden 
arbeitnehmerschutz recht l ichen Vorschriften des 
Arbeitsz eitgese t z es und des Arbeitsruhegese t z es weichen von den 
internationa l en Vorschriften ab . 

Zie l und Inha l t: 
Transformation des AETR . Schaffung von arbeitsrecht l ichen 

Beg l eitmaßnahmen zu den EG-Verordnungen. Weiterg e l tung st rengerer 
Vorschriften des Arbeitsz eit g esetz es, für österreichische 
Arbeitnehmer j edoch Mög l ic hkeit der Ang l eichung an die 
internationa l en Vorschriften durch Ko l l ektivvertra g . 

A l ternativen: 
1 .  Beibeha l tung strengerer Vorschriften des Arbeitsz eitgeset z es 

ohne Ang l eichungsmög l ichkeit . 

2 .  übernahme der Verordnung (EWG ) Nr . 3 8 2 0 / 8 5  ohne Einschränkungen . 

Kosten: 
keine 

Vereinbarkeit mit EG-Recht: 
Der Entwurf enthä l t  Anpassung en des österreichischen Rechts an das 

EG-Recht . 
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E r I ä u t e r u n  g e n 

A l l g emeine r Teil 

Mit Ink r aft t reten des EWR-Ver t ra g es entfa l ten auch die Ve ro rdnung 
(EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  des Rates übe r die Ha rmonis i erung bestimmter 
Sozia l vorschriften im straßenve rkehr [EWR / Anh . XIII: 3 8 5  R 3 8 2 0J ,  die 
vor a l lem Rege l ungen übe r Lenk- und Ruhe z eiten enthält , sowie die 
Vero rdnung (EWG ) N r . 3 8 21 / 8 5  des Rates über das Kont ro l l gerät im 
straßenverkehr [EWR /Anh . XIII: 3 8 5  R 3 8 21J in öste r re i c h  unm i tt e l ba r  
Rechtskraft . Zu d iesen Vero rdnungen sind Beg l e i tvorsc h r iften 
(Ve rfahrensrecht , Organzuständ i g keit ) sowi e  g emäß Art . 17 der 
Ve rordnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  und Art . 19 d e r  Verordnung (EWG ) N r . 
3 8 21/ 8 5  auch S t rafbestimmungen e rforde r l i c h . 

Auch das von öst e rreich ratifi zierte Europäische übe reinkommen übe r  
die A rbeit des im internationa l en straßenverkehr besc häftigten 
Fahrpe rsona l s  (AETR ) enthä l t  Bestimmungen übe r die Lenk- und 
Ruhe z eiten sowie das Kontro l l ge rät , die denen der EG-Ve rordnungen , 
entsprechen . An l ä ß l i c h  der Genehmi gung des AETR , BGBI . N r . 518 / 197 5 , 
hat d e r  Nationa l rat besc h l ossen , daß dieses übe r e inkommen durch 
spe z i el l e  T ransfo rmat ion (Art . 5 0  Abs . 2 B-VG ) zu e rfül l en ist . 

Z um Ge l tungsber eich der int e rnat iona l en Vo rschriften ist übe r Lenk­
und Ruhe z e i ten fo l gendes fest zuha l ten: 

Die Ve rordnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  g i l t  gemäß i hrem Art . 2 Abs . 1 für 
den " inne rgeme inschaft l ic hen straßenverkehr" . Nach dem EWR-Ve rtrag 
(E i n l eitung z u  Anne x XIII [TransportJ in Ve rbindung m i t  dem Protoko l l 
N r . 1 übe r horizonta l e  Anpassungen , Punkt 8 )  i st diese r Beg riff a l s  
" st raßenve rkehr innerha l b  des EWR" z u  l esen . 

Auf best immten Fahrtst r ecken (Art . 2 Abs . 2 de r Ve rordnung (EWG ) 
N r . 3 8 2 0 / 8 5 ) gil t j edoch anste l l e diese r Ve rordnung das Europäische 
übe r e inkommen übe r die Arbe i t  des im inte rnationa l en straßenverkehr 
besc häft i gten Fah rpersona l s  (AETR ) .  Auf d iesen st r ecken ist auch das 
AETR unm i tte l ba r  anwendba r .  Für d i e  übr igen Fahrtst recken i st das 
AETR j edoch z u  t ransformie ren . 

A l l e  Fah rtst recken sind entweder von der V e ro rdnung (EWG ) N r . 
3 8 2 0 / 8 5  oder vom AETR (unmitte l ba r  ode r  durch T ransfo rmat ion ) e rfaßt . 
Diese inte rnationa l en Vorsc h r iften entha l ten d i e  g l eichen Rege l ungen 
übe r Lenk- und Ruhe z e i ten . 

Zu den Best immungen über das Kont ro l l g e rät ist fest z uste l l en , daß 
die Vero rdnung (EWG ) N r . 3 8 21/ 8 5  nur da rauf abste l l t ,  daß das 
Fah r z eug in einem Mit g l iedstaat z uge l assen i st , n icht j edoch auf d i e  
Fahrtst recke , auf de r das Fah r z eug e ingeset z t  wi rd . Das AETR ist 
daher in d i esem Bereich ohne Bedeutung . 

sowoh l d i e  EG-Vo rsc h r iften a l s  auch das AETR g e l ten g rundsä t z l i c h  
für a l l e  F a h r e r  unabhäng i g  davon , o b  s i e  in einem Arbe itsve rhä l tn i s  
stehen o d e r  n icht , und ste l l en som i t  Verkeh rsrecht dar . D a  für d i e  
E inhal tung der Best immungen j edoch j ewe i l s  ausd rüc k l i c h  auch d i e  
Verantwo r t l i c hke i t  des A rbe itgebe rs festgese t z t  w i rd , sind d i ese 
Rege l ungen auch a l s  a rbei tnehme rschut z r ec h t l iche Vorsch riften 
anzusehen . 
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Dieses Bundesgesetz set z t  l edig l ic h  die 
arbeitnehmerschutzrecht l ichen Beg l eit - b z w . Durchführung smaßnahmen 
fe st , die verkehrsrecht l ichen Maßnahmen wurden durch die 1 5 . 
Kraftfahrg e s e t z -Nove l l e ,  BGB l . Nr . 4 5 6 / 1 99 3 , g etroffen . 

Art . 1 1  der Verordnung (EWG ) Nr . 3 8 2 0 / 8 5  und Art . 4 AETR s te l l en e s  
österreich grundsätz l ic h  frei , für Fahrer von in österreich 
zuge l a s senen Fahrzeugen höhere Mindestwerte oder niedrigere 
Höc h stwerte fe stzuset z en . Jene Vorschriften des Arbeit s z eitg e s et z e s  
(AZG ) und de s Arbeit sruheg e s et z e s  (ARG ) , die strenger a l s  die 
internationa l en Vorschriften sind , können daher aufrecht erha l ten 
werden . 

Von dieser Mög l ichkeit wird insoweit Gebrauch g emacht , a l s  in j enen 
Fä l l en , in denen AZG und ARG strengere Vorschriften entha l ten , die se 
s t rengeren Vorschriften grundsätz l ich weiterg e l ten . Eine Ang l eichung 
so l l  j edoch durch Ko l l ektivvertrag mög l ic h  sein . 

Jene Bestimmungen des AZG und ARG , die weniger strenge Bestimmungen 
- a l s  die internationa l en Vorschriften entha l ten , werden durch die 

Verordnung (EWG ) Nr . 3 8 2 0 / 8 5  und durch da s AETR , soweit dieses 
unmit t e l bar gil t , materie l l  derogiert . Trotzdem sind die se 
Bestimmungen aus Gründen der Rechts sicherheit forme l l  aufzuheben . 
Weiters ist diese Aufhebung für den nicht unmitte l baren 
Anwendung sbereic h des AETR erforderl ic h . 

Weiters sind von den internationa l en Vorsch riften bes timmte 
Fahrzeuggruppen ausgenommen (vg l . d .  Erl . z u  Art . I § 1 3  Abs . 2 ) . Für 
Lenker dieser Fahrzeuge so l l en die Bestimmung en des 
Arbeit s z eitg e s et z e s  und des Arbeitsruhe g e s et z e s unverändert 
weiterg e l ten . Auf diesen " l eichten" Fahrz eugen werden näm l ich s ehr 
oft Lenker einge set z t , die nur an manchen Tagen Fahrz eug e l enken , im 
übrigen aber andere Arbeiten verrichten . In die sen Fä l l en müßten bei 
ana l ogen Anwendungen der internationa l en Vorschriften z . B .  an Tagen , 
an denen g e l enkt wird , die internationa l en Vorschriften über die 
täg l iche Ruhez eit , an anderen Tagen hingegen die einsch l ägigen 
Vorschriften de s Arbeit s z eitg e s etz es herang e z ogen werden . Die se 
Vorschriften sind j edoch insbe sondere aufgrund der völ l ig 
unterschied l ichen Verkür z un g s mög l ichkeiten pro Woche nicht 
miteinander in Eink l ang z u  bringen . Ähn l iches g i l t  für die 
wöchent l iche Ruh e z eit . 

Zur Ko stenbe l a s tung für den Bund ist fe s t z uha l ten , daß aufgrund der 
Ausnahme für Dien stverhä l tnis se z um Bund keine Kosten ent stehen . 

Die Zuständigkeit des Bunde s  z ur Reg e l ung g ründet sich auf Art . 1 0  
Abs . 1 Z 1 1  B-VG . 
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Besonderer T e i l 

Z u  Art. I (Änderung des Arbe i tsz e i tgeset z es ) :  

Z u  Z 1 (§ 1 a ) :  
Abs. 1 enthä l t  e ine bisher in § 13 g etroffene Festste l l un g. E ine 

Reg e l ung bere i ts i m  Abschnitt " Ge l tungsbere i c h" ersc he i n t  sinnvo l l . 
Beifahrer werden von Abschn. 4 ausgenommen. Anderenfa l l s müßte der 
Be ifahrer z. B. e in a l l geme ines persön l iches Fahrtenbuch führen, 
se l bst wenn der Lenker wegen Verwendung e ines Kontro l l gerätes nur e in 
Woc henberichtsbuch führen muß. Auch e ine E insat z z e itrege l ung 
ersc he int entbehrl i ch. Durch den Verwe is auf § 1 wird k l argeste l l t, 
daß auch d i e  Sonderbest immungen nur auf Arbe itnehmer Anwendung 
finden, d i e  unter den a l l geme i nen Ge l tungsbere i c h  d ieses Gese t z es 
fa l l en. 

D i e  §§ 17 a bis 17 g sehen t e i l we ise strengere Best immungen a l s  d i e  
Verordnung (EWG ) Nr. 3 8 2 0 / 8 5  und das AETR vor. Gemäß Art. 11 der 
Verordnung (EWG ) ,Nr. 3 8 2 0 / 8 5  bzw. Art. 4 AETR ist d ies nur für Lenker 
von in österre i c h  zuge l assenen Kraftfahrzeugen z u l ässig. 

Abs. 2 enthä l t  d i e  i n  Art. 1 Z 3 der Verordnung (EWG ) Nr. 3 8 2 0 / 8 5  
und im AETR entha l tene Defin i t ion des Begriffes " Lenker" , die zur 
Durchführung des AETR übernommen werden muß. Wesent l ich i st d i ese 
Def i n i t ion vor a l l em für d i e  Untersch e i dung z wischen re inen 
Be ifahrern, d i e  l ed i g l i c h  Ladetät i g ke i ten, E i nwe isen des Lenkers und 
ähn l iche Tät i gke iten z u  verric hten haben, und " z we i ten Lenkern" , 
d i e  das Fahrz eug auch l enken so l l en. 

Zu Z 2 (§ 13 ) :  
Abschnitt 4 enthä l t  nunmehr sowo h l  die unveränderten 

Sonderbest immungen für Lenker von Fahrz eugen, a l s  auch d i e  neu 
geschaffenen Vorschriften für Lenker der von der Verordnung (EWG ) Nr. 
3 8 2 0 / 8 5  und dem AETR betroffenen Fahrz euge. § 13 trifft e ine z entra l e  
Abgren z ung, we l c he Vorschriften auf d i e  e in z e l nen Gruppen z ur 
Anwendung kommen. Wegen der K l arsteil ung in § 1 a Abs. 1 g e l ten d i e  
Sonderbest immungen nur für Lenker d e r  in österrre i c h  z ug e l assenen 
Kraftfahrz euge. 

Durch Abs. 1 werden e in i g e  Fahrzeuggruppen, d ie n icht unter d i e  
internat i ona l en Vorschriften fa l l en, von d e n  S onderbest immungen für 
Lenker überhaupt ausgenommen . 

Arbe i tnehmer von Berufsfeuerwehren stehen in der Reg e l  in e i nem 
Arbe i tsverhä l tn is zu e iner Gebietskörperschaft und fa l l en daher nicht 
unter das AZG. Die Ausnahme der Z 1 wird daher vor a l l em für 
Betriebsfeuerwehren und für j ene Fä l l e g e l ten, i n  denen fre iwi l l ige 
Feuerwehren Arbe itnehmer besc häft i gen, w i e  d i es in e i nz e l nen 
Bundesl ändern der Fa l l  i st. 

Die Ausnahme der Z 2 ersche int wegen des unsteuerba ren 
Arbe i tsanfa l l es be i Rettungsfahrten und Krankentransporten 
g erec htfert i gt. Spe z i a l fahrz euge für ärz t l iche Aufgaben (Z 3 )  s ind 
z. B. Fahrz euge, d i e  be im B l utspendedi enst e i ngese t z t  werden. Auf 
ähn l i chen Erwägungen beruht auch d i e  Ausnahme der Z 4. 
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D i e  Ausnahmen der Z 5 und 6 sind durc h  A rt . 4 Z 2 de r Verordnung 
(EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  gedeckt . Durch Z 6 so l l  vor a l l em k l a rg e s te l l t  
werden, daß Vert rete r im Außend i en s t  und Arbe itnehmer, die i m  Rahmen 
von Diens t reisen einen PKW s e l bs t  l enken, n icht a l s  Lenk e r  im Sinne 
de s Absc hn ittes 4 g e l ten . Auch ande re Lenker, die im Rahmen ihres 
A rbeitsverhä l tn i s s e s  nur in Ausnahmefä l l en de r a r t i g e  K raftfa h r z euge 
l enken, s ind von der Ausnahme e rfaßt . N ic h t  ausgenommen sind hingegen 
hauptbe ruf l iche Chauffeure von D i enstfa h r z eugen . Für die s e  be steht 
j edoch e ine Ausna hme von der Fah rtenbuchpf l icht g emäß § 8 Abs . 1 l it .  
e de r Fah r t enbuchvero rdnung . D i e  E insch ränkung auf die 
Pe r sonenbeförderung für Kombinat ions kraftwagen ist notwend i g, da 
die s e  auch für die Güterbeförderung e inge s e t z t  we rden können . Für 
die s e  Fä l l e so l l  ke ine Ausnahme vorge sehen we rden . 

Nach Abs . 2 g e l ten d i e  b i she r i gen Vor sc h r iften für Lenk e r  von 
Fah r z eugen, d i e  n icht unt e r  die interna t i ona l en Vo r schriften, j edoch 
unt e r  den Ge l tung sbereich des AZG fa l l en und nicht be r eis gemäß Abs . 
1 ausgenommen sind, unverändert weite r .  Fo l gende Fah r z euge s ind g emäß 
Art . 4 der Ve rordnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  und Art . 2 Abs . 2 AETR 
ausgenommen: 

1 .  Fahr z euge, die zur Güte rbeförderung dienen und de ren z u l ä s sig e s  
Ge s amtg ewicht, e insch l ieß l ic h  Anhän g e r  o d e r  Satte l anhäng e r, 3, 5 
t n icht übe r s te i g t ; 

2 .  Fah r z euge, d i e  z ur Pe r sonenbeförde rung d i enen und die nac h  
ih rer Baua r t  und Ausstattung geeig net und da z u  be stimmt sind, 
b i s  zu 9 Pe r sonen - e ins c h l ie ß l ic h  des Fah r e r s  - z u  beförde rn; 

3 .  Fah r z euge, die zur Per sonenbeförde rung im Li ni enve rkehr d ienen, 
wenn die Linienstrecke nicht mehr a l s  5 0  km beträgt ; 

4. Fah r z euge mit eine r z u l ä s s ig en Höchstge schwind i g ke i t  von nicht 
meh r  a l s  3 0  km/ h ;  

5 .  Fah r z euge, die von den St reitkräften, dem Z iv i l schut z, de r 
Feue rwe h r  und den für d i e  Aufrechte rha l tung der öffent l ichen 
Ordnung z uständ igen Kräften s e l bs t  oder unt e r  de ren Aufsicht 
verwendet we rden ; 

6.  Fah r z euge, die von den z us tändigen S te l l en für Kana l i sat i on, 
Hochwa s se r s c hut z ,  de r Wa s se r -, Gas- und E l ekt r i z i tätswer ke, de r 
St raßenbauämte r, der Mü l l abfuhr, des Te l eg raphen- und 
Fe rnsprec hdienstes, des Pos t sachenbeförderungsd iens t e s, von 
Rundfunk und Fernsehen oder für d i e  E rkennung von Rundfunk- und 
Fernsehüber t ragungen oder -empfang eing e s et z t  we rden ; 

7 .  Fah r z euge, d i e  in Notfä l l en oder für Rettung smaßnahmen 
e inge s e t z t  we rden ; 

8 .  Spe z ia l fa h r z euge für ä r z t l ic he Aufgaben ; 
9. Fah r z euge, d i e  für Beförderung en i m  Zirkus- ode r 

Schauste l l e rgewe rbe verwendet werden ; 
10 . besondere Pannenhi l fe sfa h r z euge; 
11 . Fah r z euge, mit denen für Zwecke der techni schen Entwic k l ung 

oder bei Repa ratur- ode r Wa rtung s a rbeiten Probefahrten auf der 
s t raße g emacht werden, und neue oder umgebaute Fah r z euge, die 
noch nich t  in Bet r ieb g enommen wo rden sind ; 

12 . Fah r z euge, die z u r  n ichtgewerbl ichen Güte rbeförde rung für 
p rivate Zwecke ve rwendet we rden ; 

13 . Fah r zeuge, die z um Abho l en von Mi l c h  bei l andwi rtschaft l ichen 
Bet rieben und zur Rückgabe von M i l chbeh ä l t e rn oder von 
Mil c h e r z eugnis sen für Futter z wecke an die s e  Bet r iebe ve rwendet 
we rden . 

E inige die s e r  Fah r z eugg ruppen sind ber e i t s  durch den 
Ge l tun g sbere i c h  gemäß § 1 von die sem Bundesge set z ausgenommen . So 
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we rden z . B .  Fah r z euge , d i e  z u r  n ichtgewerbl ichen Güterbeförderung für 
p r i vate Zwecke ve rwendet we rden (Z 12 ) nicht im Rahmen e ines 
Arbe it sverhä l tn i s s e s  g e l enkt . 

Abs . 3 l i s tet d i e  für Lenke r auf den von den inte rnat iona l en 
Vor s c h r iften e rfaßten Kraftfah r z eugen g e l tenden Bes t immungen auf . 
D i e s  s ind neben den neuen Best immungen über Lenk- und Ruh e z e i t en (§§ 
17 a b i s  17 g )  vor a l l em: 

* A rbe i t s z e i t  und übe r stunden (Abschn itt 2 ) ; 
* Ruhepausen gemäß § 11 . D i e s e  können m i t  den Lenkpausen 

z usammenfa l l en und daher n icht gesonde r t  z u  g ewähren s e in . Bei 
Te i l ung der Lenkpausen für " l e ichte" Kraftfah r z euge (§ 17 b 
Abs . 4 z we it e r  Fa l l )  wi rd d i es j edoch n ic ht mög l i c h  se in; 

* E insat z z e i t  (§ 16 ) und Fah rtenbuch (§ 17 ) .  Gemäß § 2 Abs . 4 de r 
Fah rtenbuch-Verordnung i st j edoch be i Ve rwendung e ine s 
Kont ro l l g e rä t e s  l ed i g l ic h  e i n  persön l i ch e s  Wochenber icht sbuc h z u  
führen; 

* Sonderbe s t immungen (Abschn i tte 5 und 6 ) , Ausnahmen (Abschn i tt 7 )  
und gemeinsame Vo r s c h r iften (Abschnitt 8 ) . 

D i e  Ve rordnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  da rf im öst e r r e i c h i s chen Recht 
n icht wied e rho l t  werden . Abs . 4 s i eht dahe r vo r ,  daß d i e s e  Rege l ung 
d em äste r r e i c h i schen Recht vorgeht . D i e s  kann j edoch nur der Fa l l  
s e in , wenn be ide Rege l ungsbe r e iche g l e iche Best immungen vor sehen ode r  
e ine ko l l ekt i vve r t ra g l iche Anpa s sung e rfo l gt . § 1 7  g i st n i cht z u  
nennen , da d ie s e r  l ed i g l ic h  e ine Ausnahmeermächt i gung d e r  V e rordnung 
(EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  an d i e  z u s tänd i gen Bundesmin i st e r  we i t e r g i bt . Durch 
e ine Wi ede rho l ung e in e r  Vo r s ch r ift de r Vero rdnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  
wi rd g l e ich z e i t i g  auch e ine Best immung des AETR wi ederho l t , da d i e  
i nte rnat i ona l en Rege l ungen d i e  g l e ichen Gren z en vo r sehen . Auch da s 
AETR g i l t  dahe r im Rahmen s e ines unm i tte l ba ren Ge l tungsbe re iches , 
a l so auf den in A rt . 2 Abs . 2 de r Ve rordnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  
g enannten st r ecken dem AZG vor . 

Z u  Z 3 und 4 (übe r sch r iften z u  §§ 14 und 15 ) :  
D i e s e  Best immungen entha l ten K l a rsteI l ungen , d i e  wegen d e s  nunmeh r  

e i n g e s c h ränkten Ge l tungsbere i c h e s  de r §§ 1 4  und 15 notwend i g  s ind .  

Z u  Z 5 und 6 (§§ 14 Abs . 1 ,  16 Abs . 1 und 17 Abs . 1 ) :  
D i e  Z i tatanpa s s ungen s ind notwend i g , da Abschn i tt 4 auf Be ifa h r e r  

n i cht meh r  anwendba r s e i n  so l l .  

Z u  Z 7 (§ 16 Abs . 5 ) : 
Bei Ge l tung e ine s B ranchenko l l ekt i vver trage s s o l l nunmehr 

aus s ch l i e ß l i c h  d ie s e r  für die Ver l änge rung d e r  E insatz z e i t  z u s tänd i g  
s e in . D e r  Wi l l e d e r  Ko l l ekt i vver t r a g s pa r t e ien s o l l n i c h t  durch e ine 
Ve rwa l tungsbehörde unt e r l aufen we rden können . 

Dok . Name: A Z / Lenk / 5  

418/ME XVIII. GP - Ministerialentwurf (gescanntes Original)18 von 41

www.parlament.gv.at



- 18 -

Zu Z 8 (§ 16 Abs. 7): 
§ 16 so l l  für den Kraftfahrl i n i enverkehr nach g e l tender Recht s l age 

erst z u s ammen m i t  der Verordnung gemäß Abs.  7 a l t  in Kraft treten (§ 
33 Abs. 2 a l t ) .  Abs. 7 a l t  s i eh t  j edoch e ine abwe i c hende Rege l ung der 
täg l i c hen Ruhe z e it vor. D i e s  i s t  aufgrund der EG-VO für 
Kraftfahrl inien von mehr a l s  5 0  km n icht mehr mög l ic h. E s  sche int 
j edoch n icht s i nnvo l l , da s Inkrafttreten der E in s at z z e i t  für den 
g e s amten L i n ienverkehr an e ine Verordnung über d i e  täg l iche Ruhe z e it 
für L in i en strecken unter 5 0  km z u  b inden. statt des sen wird 
vorg e s ehen, daß § 16 auf den Kraftfahr l in i enverkehr n icht anzuwenden 
i s t. D i e s  hat j edoch z ur Fo l ge, daß e ine Verordnung über d i e  
a bwe i chende Reg e l ung der täg l ichen Ruhe z e it für L i n iens trecken unter 
5 0  km n icht mehr vorge sehen i st. B i s her b e s tand j edoch offen s i c ht l i c h  
k e i n  Bedarf nach e iner derart i gen Verordnung. 

Zu Z 9 (§ 17 Abs. 2 ) : 
B i sher war e ine ausdrüc k l i c he Aufbewahrung spfl i cht für 

Verz e ichn i s se n i c ht vorg e s ehen. E s  konnte daher nur schwer überprüft 
werden, ob b e i  e iner Kontro l l e a l l e Fahrtenbücher vorg e l egt wurden. 

Zu Z 10 (§§ 17 a bi s  17 g ) : 
D iese Be s timmungen entha l ten im Intere s s e  der Rechts s i cherhe i t  und 

z ur Verme idung von Verwe isen e ine Zusammenfa s sung a l l er Rege l ungen 
über Lenk- und Ruhe z e iten für Lenker von Fahrz eugen, d i e  unter d i e  
internationa l en Vorschriften fa l l en. E s  s ind daher W iederho l ungen aus 
den §§ 12, 14 und 15 notwend i g. 

Z u  § 17 a: 

Abs. 1 ent spricht § 14 Abs. 1. 

Abs. 2 Sat z 1 ent spricht § 14 Abs. 2 Satz  1 A ZG. D i e  
Verl äng erung smög l ichk e i t en durch Ko l l ekt ivvertrag wurde a n  Art. 6 
Abs. 1 Untera b s a t z  1 der Verordnung (EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5 angeg l i c hen. 
D i e s  bedeutet gegenüber § 14 Abs. 2 Sat z 2 e ine Ver l ängerung um eine 
stunde. E ine E inschränkung auf " l e ichte" Fahrz euge wird n icht mehr 
vorgenommen. 

Abs. 3 ent spricht h in s i c ht l i c h  der wöc hent l ichen Lenk z e i t  § 14 Ab s. 
2 Sat z 1 A ZG. Zusät z l i c h  wird gemäß § 6 Abs. 2 Verordnung (EWG ) Nr. 
38 2 0 / 8 5  d ie Lenk z e it in der Doppe l woch e  m i t  9 0  Stunden begrenzt. Z ur 
Berechnung der z u l ä s s i gen Gesamt l enkz e i t  s ind j ewe i l s  zwe i  
aufe inanderfo l gende K a l enderwochen z u  betrac hten (z. B. erste und 
zwe ite Woche, z we ite und dri tte Woche ) .  

Zu § 17 b: 
Abs. 1 rege l t  d i e  Lage der Lenkpausen. Satz 1 und 3 entsprechen § 

1 5  Abs. 1. Satz 2 ermög l i c ht d i e  Ang l e i c hung an Art. 7 Abs. 1 der 
Verordnung (EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5. 

Abs. 2 reg e l t  d i e  Dauer der Lenkpausen und g i l t  wegen der Ausnahme 
de s Abs. 3 nur für " schwere" Fahrz euge. D i e  Dauer b l e ibt geg enüber 
§ 15 Abs. 3 S a t z  1 grundsä t z l i c h  unverändert, e ine Ang l e ic hung an 
Art. 7 Abs. 1 der Verordnung (EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5  i st durch 
Koll ekt ivvertrag mög l ic h. Da d i e  i nternat iona l en Vorschriften 
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j edenfa l l s eine Lenkpause von mindestens 4 5  Minuten vo rsehen , ist die 
Lenkpause für " l eichte" Fah r z euge gegenübe r § 1 5  Abs . 3 z u  
ve r l ängern . 

Abs . 4 l äßt nunmeh r  auc h  für " l eichte" Fah r z euge eine Tei l ung der 
Lenkpausen z u . Dies entspricht Art . 7 Abs . 2 de r Verordnung (EWG ) N r . 
3 8 2 0 / 8 5 . Für " schwe re" Fah r z euge b l eibt die Dauer de r Teil pausen 
gegenübe r § 1 5  Abs . 3 S at z  2 unverändert . Die Rege l ung übe r die Lage 
de r Teil pausen ist j edoch an die st renge ren Vorsc h riften de r 
internationa l en Rege l ungen anzupassen . Die neue Reg e l ung bedeutet , 
daß die l et z te Teil pause spätestens nach ein e r  Lenkz eit von 
vie reinha l b  Stunden ein z u l egen ist . 

Die K l a rsteIl ung des Abs . 5 ist gegenüber Art . 7 Abs . 4 der 
Verordnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  insoweit st reng e r , a l s  Z eiten in einem 
fah renden Fah r z eug , wäh r end d e r  de r A rbeitnehmer nicht l enkt , auch 
nicht a l s  Lenkpausen g ewertet we rden können . Dies entspricht 
g e l tendem Recht . A l s  Lenkpause kann j edoch die " Wa rte z eit" gemäß 
Art . 1 5  Abs . 3 l it . c der Vero rdnung (EWG ) N r . 3 8 2 1 / 8 5  gewe rtet 
werden , die etwa de r Arbeitsbe r eitschaft im Sinne des § 5 entspricht . 
Bei kombinie rte r Beförde rung können Z eiten im Zug ode r auf dem Schiff 
gemäß § 1 7  d Abs . 1 Lenkpausen sein . 

Abs . 6 t rifft l edig l ich eine K l a rsteIl ung und entspricht Art . 7 
Abs . 5 der Ve ro rdnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5 . 

Z u  § 1 7  c:  
Das System der Reg e l ungen übe r  die täg l iche Ruhe z eit (Abs . 1 )  

weicht von § 1 2  g rundsä t z l ic h  ab . Wäh rend nach dem AZG die Ruhez eit 
nach Ende d e r  Tagesa rbeitsz eit ein z uha l ten ist , muß die täg l ic he 
Ruhe z eit nach EG-Recht " inne rha l b  eines Z eit raumes von 2 4  stunden " 
eingehal ten werden . 

Der 2 4 -Stunden- Zeit raum muß nicht mit dem Ka l endertag ident sein . 
Der Z eit raum kann beispie l sweise am Montag um 2 2 . 0 0 U h r  beginnen . Dem 
Kriterium , daß " j eder Z eit raum" zu bet rachten ist , wird dadurch 
Rechnung getragen , daß mit Ende der täg l ichen bzw . de r wöchent l ichen 
Ruhez eit ein neue r 2 4-S tunden-Zeit raum beginnt , auch wenn der e rste 
2 4 - Stunden- Z eit raum noch nicht vo l l  abg e l aufen ist . Für den Beginn 
eines weiteren 2 4 -S tunden- Zeitraumes wird abe r  vo rausgesetz t , daß die 
auf den vorangegangenen 2 4-Stunden- Z eit raum be zogene 
Ruhez eitve rpf l ic htung e rfül l t  ist . 

Die Daue r d e r  täg l ic hen Ruhe z eit entspricht g rundsä t z l ic h  dem § 12 . 
Die Ver kürz ungsmög l ichkeiten we rden j edoch gesc h l echtsneut r a l  dem 
Art . 8 Abs . 1 der Ve ro rdnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  angepaßt und ein 
Ausg l eich festgeset z t . Der l et z te Sat z entspric ht Art . 8 Abs. 6 de r 
Ve ro rdnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5 . Dieser Ausg l eich hat durch Ver l änge rung 
einer täg l ichen Ruhez eit (wobei Tei l ruhez eiten unt e r  8 S tunden gemäß 
Abs . 2 nicht he rang e z ogen we rden können ) ode r einer wöc hent l ichen 
Ruhe z eit z u  e rfo l gen . Es ist daher nicht z u l ässig , den Ausgleich 
durch l änge r e  Lenkpausen z u  g ewäh ren . 

Neu ist g emäß Abs . 2 die Mög l ichkeit , die täg l iche Ruhez eit z u  
teil en . Dahe r wird die Mindest ruhe z eit auf z wö l f  stunden e r höht . 

Der Unte rsc hied z u r  Ve r kür z ung l iegt da rin , daß feh l ende 
Z eitabschnitte nicht e rst bis z um Ende de r fo l genden Woche 
nachz uho l en sind , sonde rn noch am se l ben Tag , d . h. innerhal b  des 24-
Stunden- Zeit raums , in dem die täg l iche Ruhe z eit eingelegt werden finIß. 
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D i e  Auf tei l ung in zwei oder drei Zeitabschnitte ist z u l ässig, von 
denen einer m indestens acht zusammenhängende stunden betragen muß. 
D i e  verb l eibenden mög l ichen zwei Tei l absc hnitte müssen j ewei l s  
mindestens e ine stunde betragen. D ies entspricht Art. 1 Z 5 der 
Verordnung ( EWG ) Nr. 3 8 2 0 / 8 5. 

D i e  z w i schen den Tei l en der täg l i chen Ruheze i t  g e l egene Lenk zeit 
ist auf d ie vorangegangene täg l iche Arbeitszeit, Lenkz e i t  bzw. 
E insatz ze i t  anzurec hnen. E i ne neue täg l iche Arbe i tszeit, Lenkzeit 
bzw. E insa t z zeit kann erst nac h  Erfül l ung der gesamten täg l ichen 
Ruhezeit beg innen. 

Abs. 3 enthä l t  eine Sonderregel ung f ür Doppel besa t zungen. 
Verkürz ungen oder Tei l ungen sind abgesehen von § 17 d Abs. 2 nicht 
mög l ich. 

Art. 8 Abs. 7 Verordnung (EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5  wurde nicht übernommen. 
Es entspri c ht gel tendem Recht, daß d i e  täg l iche Ruheze i t  in der 
S c h l a f kabine des Fahrzeuges verbrac ht werden kann, j edoch nicht 
während der Fahrt. 

Zu § 17 d: 
E ine Unterbrechung der t ä g l ichen Ruheze i t  gemäß Art. 9 der 

Verordnung ( EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5, bei der ein Tei l auf der E isenbahn oder 
einem Fährsc h i f f  verbrac ht w ird, set z t  voraus, daß diese Zeit 
überhaupt a l s  Ruhezeit angesehen werden kann. D ies widerspricht 
j edoch der Jud ikatur. Abs. 1 l äßt daher eine so l che Bewertung durch 
Ko l l ekt ivverträge z u. Ist eine Unterbrechung der täg l i chen Ruhezeit 
nicht beabsicht igt, z. B. bei Beförderungen während des Tages, kann 
auch eine Bewertung a l s  Ruhepause im S i nne des § 11 und damit auch 
a l s  Lenkpause im s inne des § 1 7  b erf o l g en. Durch die Formu l ierung 
" j e nac h  Dauer " w ird k l argestel l t, daß d i e  Vorschri f ten des Abs. 2 
sow ie des § 17 c über d i e  Dauer der t ä g l ichen Ruhez eit Vorausset z ung 
für d i e  Bewertung a ls Ruhezeit sind. 

Die Bed ingungen des Ahs. 2 müssen kumu l a t iv vorliegen. Es ist d ie 
Ver l ängerung der gemäß § 17 c Abs. 1 für den betreffenden Tag 
gebührenden Ruhezeit (9 bis 11 S tunden ) um 2 Stunden vorgeschrieben. 
Der l et z te Satz entspricht Art. 1 Z 5 der Verordnung ( EWG ) Nr. 
38 2 0/8 5. 

Zu § 17 e :  

Z u  Abs. 1: 
Leistungsbezogene Formen des Entgel ts werden verboten, da derart ige 

Entgel t formen m i t  der Verkehrssicherheit und dam i t  auch mit dem 
Schut z des Arbeitnehmers nicht in E ink l ang stehen. D i e  Ausnahme für 
Ent l ohnungssysteme, d i e  d ie S icherheit im Straßenverkehr nicht 
beeinträcht igen, w ird kaum Anwendung f inden können, da nach der 
Jud i katur des VwGH zum " betrieb l ichen Kontro l l system " 
l eistungsbezogene Entgel tsysteme nicht vorste l l bar sind, die keinen 
Anre i z  z u  überschreitungen der Lenkz eitgrenzen und damit z ur 
Gefährdung der S ic herheit im S tra ßenverkehr b ieten. Zul ässing sind 
j edoch d i e  bei Ausl ieferungen üb l ichen Prämien nach der Menge der 
verkau ften Waren, da sich d iese nicht unmitte l bar an der beförderten 
Menge orient ieren. D i e  Regel ung entspricht Art. 10 der Verordnung 
(EWG ) Nr. 38 2 0 / 8 5. 
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Zu Abs . 2 und 3: 
Die Verhängung ein e r  Ve rwa l tung s s t rafe für eine zivi l recht l iche 

Ve reinba rung wä r e  systemwidrig . Ges et z- und s ittenwid rige 
Vereinba rungen sind nic htig, aber g r unds ä t z l ic h  nicht st rafba r . Nur 
übe r den Umweg der Begehung eines Ve rwa l tung s s t rafde l iktes durch den 
Arbeitnehme r s o l l d e r  Arbeitgeber haftb a r  g emac ht werden . 

Z u  § 17 f: 
Die Ausnahmebestimmung berüc ksichtigt die Besonderheiten d e s  

st raßenver ke h r s . Im Unte rsc hied z u  § 2 0  besteht keine Me l depf l icht, 
doch sind Art und Grund der Abweichungen von den Bes timmungen auf dem 
Schaub l att des Kont ro l l gerätes zu ve rmerken . 

Zu § 17 g: 
Art . 13 der Verordnung ( EWG ) N r . 38 2 0 / 8 5  enthä l t  die Mög l ichkeit, 

für bestimmte Fah r z euge Abweichende s z u  rege l n . Dies s o l l für 
inne r staat l iche Fahrten durch Ve ro rdnung e rfo l gen, wobei im Sinne des 
Lega l itätsprin z ips in Z 1 und 2 Vo rau s s e t z ungen aufgeste l l t werden . 
" Abweichungen" im Sinne die s e r  Bes timmung kann auch die gänz l iche 
Ausnahme bedeuten ( vg l . § 7 Abs . 1 de r Fahrpe r s ona l ve rordnung in der 
BRD ) . 

Z u  Z 11 (§ 2 4 ) :  
Die Auf l a g epf l icht wird prä zisiert . Eine Auf l a g e  der Vero rdnung 

( EWG ) N r. 38 2 0 / 8 5  und des AETR ist nicht erfo rde r l ich, da Abschnitt 4 
die entsprec henden Vo r s c h riften ( mit Ausnahme de s Art . 14 der 
Ve ro rdnung ( EWG ) N r . 38 2 0 / 8 5 ) enthä l t  und e s  für den A rbeitnehme r 
nicht wic htig ist, ob die Beg renzungen de r Lenk- und Ruhez eiten für 
ihn aufg r und d e r  §§ 17 a bis 17 g, d e r  Vero rdnung ( EWG ) Nr . 38 20/ 8 5  
oder des AETR g elten . Hingegen muß die Ve ro rdnung ( EWG ) N r . 38 21/ 8 5  
aufg e l egt we rden, da das AZG keine entsprechenden Vo r s c hriften 
wiede rho l t .  

Zu Z 12 (§ 2 8  Abs . 1 ) :  
Durch die s e  Änderung wird e1n St rafkata log aufgeste l l t, wobei 

v e r t r a g s recht l iche Bestimmungen sowie Rege l ung en, die s e l bst nicht 
übert reten we rden können ( Definitionen, Verordnungs- und 
Bescheide rmächtigungen etc . )  ausgenommen we rden . St rafba r ist aber 
die übert r etung von Vero rdnungen und Bescheiden ( Z  10  und 11 ) . 

Sieht eine Bestimmung eine K o l l ektivve rtrag s e rmächtigung vor, ist 
die übe rt retung eines a l lfä l l ig en Ko l l ektivver t r a g e s  st rafba r . 
Wiede rho l t  d e r  Ko l l ektivve rtrag j edoch eine Rege l ung der Vero rdnung 
( EWG ) Nr . 38 2 0 / 8 5  oder des AETR, ist auf den in Art . 2 der Ve rordnung 
( EWG ) N r . 38 2 0 / 8 5  genannten s t r ec ken eine Bestr afung wegen 
übertretung der int e rnationa l en Vo r s ch riften vor z unehmen ( vg l . § 13 
Abs . 4 ) . 

Eine übe rt retung de r Norma l a r beit s z eit s o l l nicht st rafbar s ein . 
Aufg rund ve r s c hiedene r  bereit s de r z eit z u l ä s sige r  Mode l l e  d e r  
Durch rechnung der Norma l ar beits z eit wä r e  eine überprüfung n u r  mit 
hohem Z eitaufwand mög l ich, der nicht zu rechtfe rtigen ist . 

Die s t rafhöhe entsprich t  dem K raftfa h rg e s e t z  für Lenker . Ge ringere 
st rafen für Arbeit geber hinsichtl ich S 17 a bis 17 d sind abzulehnen . 
Die Beibeha l tung de r bishe rigen ge ringe ren Strafsät z e  für die übrigen 
Abschnitte wäre probl ematisch . 
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Weit e rs entfällt de r Primä r a r rest . 

Z u  Z 1 3  (§ 2 8  Abs . 1 a ) :  
Diese Bestimmung enthält die strafbaren Tatbestände der 

int e rnationalen Vorsc h riften . Enthalten die §§ 1 7  a bis 17  d 
str eng e r e  Bestimmungen , kommt Abs . 1 a n u r  bei Angleichung durch 
Kollektivve rtrag zur Anwendung . 

Z u  Z 1 4  (§ 2 8  Abs . 3 und 4 ) :  

Z u  Abs . 3 :  
Sieht d a s  AZG stren g e r e  Vo rsch riften als die Ve ro rdnung (EWG ) N r . 

3 8 2 0 / 8 5 bzw . das AETR vor und e rfolgt keine Angleichung durch 
Kollektivvert rag , ist verle t z t e  Norm im Sinne des § 44 a Z 2 VStG 
stets das AZG . Sieht das AZG j edoch eine st ren g e r en Vo rsch riften vor 
als die No rmen d e r  inte rnationalen Vo rsc h riften ode r  e rfolgt eine 
Angleichung dur c h  Kollektivve r t rag , g elten je nach Fah rtst r ec ke 
entweder die Bestimmungen des AZG , de r Verordnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  
oder des AETR (vg l . den Allgemeinen Teil de r E rläute rungen ) .  In 
vielen Fällen ist in der Pra xis abe r nicht feststellba r ,  welche 
Fah rtst rec ke tatsä chlich z urückgelegt wurde und welche Vorsch rift 1m 
konkreten Fall daher anwendba r ist . So gilt z . B. bei ein e r  Fah r t  von 
Be rlin übe r Baye r n  nach Wien die Vero rdnung (EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5, bei 
einer Fah rt von Berlin übe r Tschechien nach Wien das AETR . Aus dem 
Schaublatt des Kont r ollge rätes geht die Fahrtst recke j edoch nicht 
hervo r . Zwa r kann nach dem Grundsa t z  de r Unbesch ränktheit der 
Beweismittel de r Sachverhalt auch auf ande re Weise e rhoben werden , 
doch e rgeben sich dabei folgende Probleme: 

Anläßlic h d e r  S t raßenkont rollen könnte allenfalls von Organen der 
öffentlichen Sic he rheit eine Befragung der Lenke r vorgenommen und 
auch in vo rhandene Frachtpapie re Einsicht genommen we rden . Die 
Befragung von Z ollo rganen erscheint nicht z ielführend , da anlä ß l ic h  
von Grenz kont rollen von den Lenke rn n u r  sogenannte Laufz ettel 
vo rgelegt werden , die nur den Namen des Lenke rs bzw . des Unternehmens 
(auch die Adresse des Unte rnehmenssit z es )  enthalten . Aus sonstig en 

nationalen T ranspo rtpapie ren - diesbez ügliche Unterlagen von 
ausländischen Lenkern lieg en nicht auf - können allenfalls Daten übe r 
den Beladungso r t  und den Beliefe rungso rt entnommen werden . 
Keinesfalls ist j edoch aus den genauen Unte rlagen die vom Lenke r 
tatsäc hlich absolvie rte Fah rt route z u  e rsehen . Im übrig en kann im 
nachhinein - also im Ve rlauf eines Strafve rfah r ens bzw . im Zeitpunkt 
der Anz eige - auch aus de r Befragung von Siche r heitso r g anen und 
Z ollorganen nichts gewonnen werden, da diese j a  keine entsprechenden 
Aufz eichnungen führen . 

Bei Kont rollen im Bet rieb insbesondere nach läng e r e r  Zeit - die 
Arbeitsinspekto ren nehmen Einsicht in die Sc haublätte r und 
Arbeitszeitaufz eichnungen für einen Z eitraum vom Kont rolltag bis etwa 
fünf Monate z urücklieg end - wä re bei Befragung der bet roffenen Lenke r 
nur in den wenigsten Fällen ein positives Erg ebnis z u  e rwarten . Die 
Lenker könnten , selbst wenn sie wollten, im nachhinein gar nicht 
angeben , welche st recke sie an einem bestimmten Tag g efahren sind . 
Die Einsichtnahme in Frac htpapie re würde nur dann ein positives 
E r gebnis e rbringen , wenn diese den Schaublätte rn zugeordnet we rden, 
in diesen Unterlagen die j eweilige Fahr tst recke exakt aufg e z eichnet 
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i s t  und d e r  Lenker i n  d i esem Fa l l  auch t a t s äc h l i c h  n i cht von der 
vorgegebenen Fah r t route abgew i c hen i s t  ( P ro b l eme be i Aus sage des 
Lenke r s  wurden auf g e z e i gt) . E s  würde j edoch auch e i ne d e r z e i t  n i cht 
besteh ende Auf z e ichnung sverpf l i chtung übe r die j ewe i l i g e  Fahrtst recke 
d i e s e s  P rob l em nicht bef r i edi gend l ösen , we i l  d i e  
Gesta l tungsmö g l ichke i ten d e r  Beschu l d i gten l et z t l ic h  w i ede r e i ne 
Bestra fung de r f e s t g e s t e l l ten übert retungen verh i ndern könnte n , we i l  
im nac h h i n e i n  im Ver f a h r e n  dann d i e  R icht i g k e i t  de r Auf z e ic hnungen 
bes t r itten werden kann . 

Som i t  i s t  aber auch e i ne a u s r e ichende Konkret i s i e rung d e r  Tat gemäß 
§ 44 a Z 2 vstG h i n s i c ht l i c h  d e r  ver l etz ten Norm n i cht mög l ic h . E i ne 
entsprechende Sonde rno rm i st dahe r e rf o rder l ic h . 

Z u  A b s . 4 :  
S e i t  Jahren w i rd vom Sta ndpunkt d e r  Vo l l z i ehung geforde rt , e i ne 

Ve rdoppe l ung der de r z e i t  g e l tenden Ve r j ä h rung s f r i s t  gemäß § 3 1  Abs . 2 
vstG von b i s h e r  sechs Monaten auf e i n  Jah r f e s t z u l egen . 

E r fo l gt im Aus l and e i n e  k r a f t f a h rrecht l iche Best rafung des Lenke r s  
e i nes i n  ö s t e r r e i c h  z uge l a s senen K ra f t f ah r z euges wegen ü be r t r etung 
d e r  Vero rdnung ( EWG) N r . 3 8 2 0 / 8 5  oder des AETR , s i nd d i e  
ö s t e r re i c h i schen Behörden z u  i n f o rmieren , damit d ie s e  auch den 
A rbeitg eber zur Verantwo rtung z iehen können . 

D i e  b i sher igen E r f a h rungen z e i gen , daß e i n l angende Anze i g e n  etwa 
aus dem Kön i g re i c h  d e r  N i ede r l a nde ode r Be l g i e n , aber auch aus 
Deut sch l and ( Bußg e l dbe scheide) Tat z e i ten bet re f f e n , d ie we i t  über 
sechs Monate z urüc k l i e g e n  und somit aufg rund d e r  g e l tenden 
Ve r j ä h rungsbe s t immungen e i ne Strafve r f o l gung n i c ht meh r  mög l ich i s t . 
I n  d ie s em Zusammenhang i s t  z u  berücks i cht i gen , daß s o l che 
M i tt e i l ungen aus l änd i scher Behö rden unter ande rem auc h wegen 
Aus s c höpfung d e s  I nstanz enzuges ( Anrufung des Amt s g e r i ch t e s  Kö l n  l n  
I I . I n stanz i n  Deut s c h l and) n i c ht f rü h e r  e r f o l gen können . 

I m  e i nz e l nen i s t  da rauf z u  verwe i sen , daß von den i n  d e r  BRD im 
Jahre 1 9 9 2  e r g a ngenen Ent s c h e i dungen b i s  z um Ju l i  1 9 9 3  2 2 1 6  Bescheide 
d e r  Bunde sansta l t  f ü r  den Güterverke h r  ( BAG) sow i e  1 5 4  Besch l üs s e  des 
Amt sg e r i c htes Kö l n  dem Bundesmi n i s t e r i um für A rbeit und Soz i a l es , 
Zentra l -Arbe i t s i nspekt o rat , übe rm i tte l t  wurden . Auf g rund der l a ngen 
überm i tt l ungsdauer s i nd noch in den nächsten s e c h s  b i s  z wö l f Monaten 
we i t e r e  E n t sche idungen aus dem Jah r e  1 9 9 2  z u  erwarten . 

Be i d e r  überw i egenden Z a h l der Bußge l dbescheide i s t  
Ve rfo l gung sve r j ä h rung e i ng et reten . S o  wurden dem Zentra l ­
Arbe i t s i n spekto rat etwa m i t  S c h r e i ben vom 7. August 1 9 9 2 , e i nge l a ngt 
am 1 4 . August 1 9 9 2 , von der BAG 3 0 1  Bußg e l dbe s c he ide übe rmitt e l t ,  
wobe i i n  a l l d i esen Fä l l en Ve r f o l gungsve r j ährung e i nget reten i s t . D i e  
F e s t s te l l ungen d e r  e i n z e l nen übert r etunge n  e r f o l gten im 
Jänner / Februar 1 9 9 2 , bzw . t e i l we i s e  bere i t s  im oktober 1 9 9 1 . E s  i st 
daher davon aus z ugehen , daß d ie Bußg e l dbescheide übe rw i eg e nd etwa 
s ec h s  b i s  z ehn Monate , t e i l we i se auch späte r ,  nach Fe s t s t e l l ung der 
übe rt retungen dem Z ent ra l -Arbe i t s i n spektorat übe rmitte l t  werden . 

H i n s i c h t l i c h  der Be s c h l ü s s e  d e s  Amt s g e r ichtes Kö l n  ( l I .  I n s ta n z )  
i s t  genere l l  f e s t z uha l ten , d a ß  d i e  übe rw i eg ende Z a h l  d e r  
Entsche idungen Tat z e i ten bet ref fen , d i e  we it übe r e i n  Jah r  vo r dem 
Tag d e r  übe rmitt l ung an d i e  ö s t e r r e i c h i schen Behö rden l i egen . 
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Zu l et z t  wurden dem Zentra l -Arbe i t s i n spekto rat mit Schre iben vom 2 8 . 
Jun i  1 9 9 3 , e in g e l angt am 5 .  Ju l i  1 9 9 3 , von de r BAG z ehn 
Bußg e l dbescheide und 20 Be sc h l üs se de s Amt s g e r ichtes Kö l n  
übe rmitt e l t , wobe i i n  a l l e n  Fä l l en Ve rfo l gungsve r j äh rung e ingetreten 
i s t . So wurden b e i spi e l swe i s e  übert retungen am 2 8 . Jänner 1 9 9 2  
f e stgeste l l t ,  d i e  Ent sche idung e r f o l g te am 3 0 . Novembe r  1 9 9 2 , 
Rechtskraft i s t  am 1 2 . Februar 1 9 9 3  e ingetreten ; ode r Tat z e i t  am 5 .  
Mä r z  1 9 9 2 , E n t s c he idung des Amt sg e r ichtes am 1 1 . De z embe r  1 9 9 2 , 
Rechtskraft am 5 .  Mä r z  1 9 9 3 ,  oder Tat z e it am 2 7 .  Jun i 1 9 9 1 , 
Ent sche i dung des Amtge r ichtes am 1 4 . De z embe r 1 9 9 2 , Rechtskraft am 3 .  
Februar 1 9 9 3 . 

Aus den vor l i egenden U nte r l ag en g eht w e i t e r s  hervo r , daß se l bst b e i  
e in e r  äuße r s t  ra schen übermitt l ung de r Bußg e l dbesche ide u n d  de r 
Be sch l üs s e  des Amt s g e r ichtes Kö l n  d i e  g e l tende Ve r j äh rung s f r i s t  von 
sechs Monaten ke i n e s f a l l s ausre ichend wäre , te i l w e i s e  würde sog a r  
e ine Ve r j ährung s f r i st von e i nem Jahr e i ne S tr afve rfo l gung n icht mehr 
z u l as sen . 

Zusamme n f a s send kann som i t  g e s ag t  werden , daß i n  der übe rw iegenden 
Zah l de r genannten F ä l l e  wegen Ab l auf s de r g e l tenden 
V e r j ä hrung s f r i sten von sechs Monaten d i e  Ver f o l gung e in e r  P e r son 
( h ie r  Arbeitgebe r ) n ic ht mehr vorgenommen werden kann , und dadurch 
o f tma l s  zwar der Lenke r , nicht j edoc h  der Arbe itgeber zur 
Ve rantwortung g e z ogen w i rd . 

Um d ie s e  mit dem A rbe i tnehme r sc hutz unve r e i nbare Recht s fo l ge z u  
v e rme iden , i s t  e i ne Sonde rbest immung z u  § 3 1  Abs .  2 vstG notwend i g . 

Z u  Z 1 5  ( §  3 2  a Abs . 1 ) : 
I m  Rahmen des EWR kann auf EG-Normen dynam i s c h  verw iesen werden , da 

e ine Ände rung de r " für öste r re ic h  g e l tenden Fas sung " e i ne Ände rung 
des Anhan g s  z um EWR-Abkommen und damit e i ne Besch l ußfas sung durch den 
Nationa l rat vorausset z t . 

Zu Z 1 6  ( §  3 2  b ) : 
D i e se Bestimmung berücks icht i g t  d i e  übergang s f r i s t  zur 

Kont ro l l g erätepf l icht . 

Zu Z 1 8  ( §  3 3  Abs . 2 ) : 
Für L i n ienst rec ken übe r 5 0  km g i l t  nunmeh r  h i n s i c ht l i c h  de r 

Lenkpaus e n  § 1 7  b ,  Art . 7 de r Ve rordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  ode r  Art . 
7 AETR . E ine Aus na hme i st aufg rund der z w i ng enden i nt e r nat iona l en 
Vo r s ch r i ften n icht mög l ic h . Zur E in s at z z e it vg l .  d i e  E r l äuterungen zu 
Z 8 ( §  16 Abs . 7 ) . 

Dok . Name : AZ / Lenk / 5  
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Z u  Art . 11 ( Änderung des Arbei t s ruhegeset z e s ) : 

Z u  Z 1 ( §  1 a ) : 
V g l . d i e  E r l äuterungen z u  A r t . I Z 1 ( §  1 a A ZG ) . 

Zu Z 2 ( Abschnitt 5 a ,  §§ 2 2  a bi s  2 2  c ) : 

Z u  § 2 2  a :  
Für Lenker von K ra f t f a h r z eugen , d i e  unte r  d i e  Ve rordnung ( EWG ) N r . 

3 8 2 0 / 8 5  b z w . da s AETR f a l l en ,  r ichtet s ich d i e  wöchent l iche Ruhe z e it 
nunmeh r nach den i nternat i ona l e n  Vor s c h r i ften b z w . nach § 2 2  b .  

D i e s e  Best immung rege l t  j edoch nur d i e  Dauer de r wöchent l ichen 
Ruhe z e i t . H i n s i c ht l i c h  der Lage der wöchent l ichen Ruhez e it w i rd 
l ed i g l i c h  f e s t g e s et z t , daß d ie s e  nach s echs Tages l enkz e i ten bzw . b i s  
z um Ende d e s  s echsten Tages nach Ende d e r  l et z ten wöchent l ichen 
Ruhe z ei t , im i nternationa l en Personenve rkeh r ( außer L i n ienve rkeh r )  
j edoch nach z wö l f  tä g l ichen Lenk z e iten bzw . b i s  z um E nde des z wö l f t e n  
T a g e s  e i nz uha l ten i s t . 

D i e  F rage , ob d i e s e  Ruhe z e i t  a l s  Wochenendruhe oder a l s  Woch e n ruhe 
e i n zuha l ten i st , w i rd daher wei t e r h i n  durch d a s  ARG bzw . d i e  
Aus nahmeve ro rdnung g e r e ge l t . 

Abs . 3 entspricht § 1 3  Abs . 4 AZG ( Ar t . I Z 2 ) . 

Zu § 2 2  b :  
Die Daue r  de r wöchent l ic he n  Ruhe z e i t  e n t sp r i c ht g rund s ä t z l ich den 

gegenüber den b i sh e r i g e n  Best immungen des ARG st rengeren Art . 8 Abs . 
3 Satz  1 der Ve ro rdnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  und bedeutet e i ne 
Ve r l änge rung um 9 Stunden . Art . 8 Abs . 3 Sat z 2 und 3 de r Ve ro rdnung 
( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  s ehen Ver kü r z ung smög l ic hkeiten mit Aus g l e i c h  vor .  
D i e  Ve rkü r z ung b i s  auf das b i s he r i ge Ausmaß de r wöchent l i chen 
Ruhe z e i t  ( 3 6 S tunde n ) s o l l j edenfa l l s ,  die Verkü r zung auf 24 Stunden 
nur durch K o l l ekt ivver t r a g  mög l ich s e i n . Der l et z t e  S a t z  entsp r icht 
Art . 8 Abs . 6 der Ve ro rdnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5 . Vg l .  da z u  d i e  
E r l äuterungen z u  A rt . I z 1 0  ( §  1 7  c Abs . 1 ) . 

Abs . 2 e nt spr i c ht Art . 8 Abs . 4 der Vero rdnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5 . 
B i sh e r  wa r e n  d e r a r t i g e  wöc hent l iche Ruhe z e i t e n  stets de r e rsten Woche 
z u z uo rdnen . 

Abs . 3 s i eht z u s ät z l i c he Reg e l ungen über d i e  Lage d e r  wöchent l ichen 
Ruhe z e i t  vor . S ie s i nd unabhäng i g  davon a n z uwenden , ob 
Wochenenda rbe i t  e r l aubt i s t  und entsprechen Art . 6 Abs . 1 unterabsat z 
2 b i s  4 und Art . 8 Abs . 5 de r Ve ro rdnung ( EWG , N r . 3 8 2 0 / 8 5 . A rt . 6 
Abs . 1 unte rabsat z 5 de r Vero rdnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  wurde n icht 
übe r nommen , da d i e s  in e i nem Land von der G röße ö s t e r r e i c h s  n i c h t  
notwend i g  e r sche i nt . 

Z u  § 2 2  c :  
Vg l . d i e  E r l äuterungen z u  Art . 1 Z 1 0  ( §  1 7  f A ZG ) . 

Z u  Z 3 b i s  5 ( §  2 7  Abs . 1 ,  1 a ,  3 und 4 ) : 
Vg l . d i e  E r l äut erungen z u  Art . 1 Z 1 2 ,  1 3  und 1 4  ( S  2 8  Abs . 1 ,  1 a ,  

3 und 4 AZG ) . 

Dok . Name : A Z /Lenk / 5  
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Z u  Z 6 (§ 3 2  a): 

Abs . 1 enthä l t  e ine b i she r im ARG n icht entha l te ne K l a r ste I l ung . Zu 

Abs . 2 vg l .  die E r l äuterungen z u  Art . I Z 1 5  ( §  32 a Abs . 2 AZG ) . 

Dok . Name : A Z / Lenk / 5 
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En twurf 
G e l tendes R e c h t  

Art . I Ände rung d e s  Arbe i t s z e i t ge s e t z e s  1 .  Nach S 1 w i rd fo l ge n d e r  S 1 a e i ng e f üg t :  
" S  1 a .  ( 1 )  F ü r  d i e  Besc h ä f t i g u n g  von A rb e i tnehmern gemä ß S I a l s  

Len k e r  von i n  ö s t e r r e i c h  z u g e l a s s e n e n  K ra f t fa h r z eugen g e l t e n  d i e  
Bes t i mmungen d i eses Bundesgesetzes m i t  d e n  i n  S 1 3  gena n n ten 
Abwe i c hungen . 

( 2 )  Lenker i m  S i nne d i eses Bundesge s e t z e s  s i nd A r be i t nehme r ,  d i e  
e i n  K ra f t fa h r z eug , s e i  e s  a u c h  n u r  k u r z e  Ze i t ,  s e l b s t  l en ken , ode r  
s i ch i n  e i nem K ra f t fa h r z eug be f i nde n ,  u m  e s  gegebe n e n f a l l s l enken z u  
können . "  

2 .  S 1 3  l a u t e t  samt Ube r s c h r i f t :  
" Sonde r bes t i mmungen f ü r  Le n k e r  von K ra f t fa h r z eugen S 1 3 .  ( 1 )  Fü r die Beschä f t i gung von Len k e r n  f o l g e n d e r  

K r a f t fa h r zeuge g e l ten n u r  d i e  Absc h n i t t e 1 b i s  3 und 5 b i s  9 :  
1 .  K ra f t fa h rz euge d e r  Feuerwe h re n , 2 .  Fa h r z euge , d i e  i n  Not fä l l e n  o d e r  f ü r  R e t t u n g smaßna hmen 

e i ng e se t z t  werde n , 
3 .  Spe z i a l fa h r z euge f ü r  ä r z t l i c h e  A U fg a be n , 4 .  pa n nen h i l fefa h r z euge , 5 .  e i nspu r ige K ra f t fa h r � euge u nd 6 .  Fa h rzeuge , d i e  z u r  P e r sonenbe f ö r d e r u n g  d i enen u nd d i e  n a c h  

i h re r  Baua r t  und Auss t a t tung gee i g n e t  u nd da z u  hes t i mm t  
s i nd ,  b i s  � u  9 Pe rsonen - e l n s c h l i e ß l i c h des Fa h re r s  _ zu 
befö rde rn , wen n  d u fg rund d e r  a r be i t s v e r t rags reuh t l i c' h e n  
P f l i ch ten des A rhe i tnehme r s  n ic h t  d a s  L e n k e n  e i n e s  K ra f t f a h r z euges i m  Vo rde r g r u n d  s t e h t . 

( 2 )  [o' U I' d i e  n" "r h;r f t i g u n g V u n  [" ' n k'' '' n ,l I l f son s t i gen K r' , o f t  r . , h r' J: f · u y e n ,  d i e  v o m  "e l t u n y s t." I'e i c : h  I .  d p r  Ve l'o!'< l n u n g  ( EWC; ) N I' . .l A :! O / IP i  d , . "  R,t t. e s  l ibe l' d H '  H'l /'m'Hl i "  . .  , ,'ung bes t. i mm t " I' S o z l d l vO I' H f.' I I I' i f t e n i m  S t. rol (\p n v P I' k e h r ,  I\ n l .  Er; N I' .  r .  .1 7 0  v . .  rn :1 1 .  n" Z " nt l"' I.  1 '111 :' ,  S .  
1 u n d  

2 .  de s E u ropä i s c he n  Ube re i nkomme n s  übe r d i e  A r be i t  d e s  i m  
i n te r n a t i o na l e n S t raßen ver keh l' beSC h ä f t i g t en Fa h rpe r sona l s  
( A ETR ) , BGB l .  N r .  5 1 8 / 1 9 7 5 a u sg e nomme n  S i nd , g e l t e n  ne ben den A b SC h n i t t en 1 b i s  3 u n d  5 b i s  9 

a u c h d i e  S S  1 4  b i s  1 7 .  

( 3 )  Fü r d i e  BeSChä f t ig u ng von Lenk e rn a u f  Kra f t fa h rz e ugen , d i e  
u n te r  d e n  Ge l t u ngsbe reich d e r  Ve ro rdn�ng ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  Sowi e  des 
A ETR fa l l en ,  ge l ten neben d en A bschn i t t e n  1 ,  2 und 5 bis 9 a u c h  d i e  
S S  1 1 , 1 6 , 1 7  und 1 7  a b i s  1 7  g . I 

( 4 )  W i ede rho l t  e i ne Bes t i mmung de r S S · 1 7  a b i s  1 7  f Bes t immungen 

d e r  Ver o rd n un g  ( EWG )  N r .  3 8 2 0 / 8 5  ode r i s t  e i ne Ang l e ic h u ng d u rch 

KO l l e k t i vve r t rag e r fO l g t ,  i s t d i e  jew e i l i ge Bes t i mmung der SS 17 a 
b i  q 1 7  , a u f  den i n  A r t . 2 d e r  Ve rord n u n g  'c' EWG I N r . 3 8 2 0 / 8 5  genann ten 

Fah r t s t recken n ic h t  a n z uwend e n . " 

Sondtrbesllmmungtn für I�nker u nd 
Beifahrer von Krartfllhneugen 

• 13. r ü r  Len � e r  u n d  lieifuhrer von 
I\ raftfahrzeuBen Behen d ie Best i m m u n ·  
gen d e r  Ab�ch ni lle 2 u n d  J m it d e n  i n  den 
§ §  1 4  und I b l:n:h�hcncn Abänder u ngen ,  
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E n t w u r f  

3 .  D i e  Ubersc h r i f t  z u  S 1 4  l autet : 

" Arbe i t s z e i t  und Len k z e i t  f ü r  Lenke r gemäß § 1 3  Abs . 2 "  

4 .  D i e  Ube r sc h r i f t  z u  § 1 5  l autet : 

" Lenkpausen f ü r  Lenke r gemäß § 1 3  Abs . 2 "  

5 .  I n  den 5 5  1 4  Abs . 1 und 1 7  Abs . 1 entfa l l en d i e  Wo rte . , und 

Be i fa h re r " . 

6 .  I n  S 1 6  Abs . 1 entfa l l en d i e Wo rte , , und Be i f a h re r n " . 

- 2 -

G e l t e n d e s R e c h t  

Arl>citsuit und I.enkzelt 

Lenkpausen 

, 1-4.  ( I )  Uie Arbeitszeit für Lenl>.cr 

und Uci{.lhrcr von Kraflfahrlcugcn u m ·  

(.Ißt unhcschadet J e s  § 2 d i e  \ .enklcitc n .  

d i e  Zeiten f ü r  sonstige Arbeitsleistungen 

und Zeiten der Arhcitsbercitschaft. 

, 17. ( t )  Lenker und Beifabrer, die 

nicht im Kraftlinienverkehr eingesetzt 

sind . baben wAbrend des Dienstes ein per· 

sönliches Fahrtenbucb mit sich zu führen, 

in welcbes laufend die Angaben über die 

Dauer der Lenk.zeit, sonstiger Arbeitslei· 

stungen , der Arbeitsbereitschaft, der Ru· 

hepausen und der Ruhezeiten, nach Ar· 

beitstagen getrennt. einzutragen sind. Das 

Fahrtenbuch ist den zur Kontrolle Be· 

rechtigten über deren Verlangen vorzu· 

weisen. 

, 16. (\) Oie Einsatzzcit von Lenkern 

und Beifahrern umfaßt die zwischen zwei 

Ruhezeiten anfallende Arbeitszeit. die 

R uhepausen und Lenkpausen. 

--��------............. ... 
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En t w u r f 

7 .  S 1 6  Ab& . 5 l a u te t :  

, , ( 5 )  Für Bet r i ebe , f ü r  d i e  k e i n  B r a n c h e n ko l l e k t i vvertrag w i rksam 
i s t ,  k a n n  das A r be i t s i n s pektorat nach A n h ö r u n g  der gese t z l i c h e n  
r n t e r e s senve r t r e t u n g e n  d e r  A r bei tgebe r und d e r  Arbe i t nehmer Aus n a hmen 
im S i n n e  der Abs . 3 und 4 z u l a s sen . "  

8 .  S 1 6  Abs . 7 l a u t e t : 

, , ( 7 )  Abs . 1 b i s  6 s i nd a u f  d e n  K ra f t f a h r l i n i enver k e h r  n ic h t  
a n z uwenden . "  

9 .  I n  S 1 7  Abs . 2 e n t fa l l e n  d i e  Beg r i f f e  , , ( Be i fa h r e r s ) "  und , , ( Be i f a h re r ) " . A b s . 2 l e t z t er Satz l a u t e t : 

" O i e  persön l i c h e n  Fa h r t e n büc h e r  s ow i e  d a s  Ve r z e i c h n i s  s i nd n a c h  
A b s c h l Uß d e r  persön l i c h e n  Fah r t e n büc h e r  m i nd e s t e n s  e i n  Ja h r  l a n g 
a u f z u bewa h re n  und d e n  K o n t ro l l o rg a n e n  a u f  Ve r l a ngen a l l s z u händ igen . 

- 3 -

G e l t e n de s R e c h t  

� {6.(5) Das Arbeitsinspektorat kann nach 
Anhörung der gesetzlichen I n teressenver­
tretungen der Arbeitgeber und der Ar­
beitnehmer in Einzelfällen Ausnahmen 
im Sinne der Abs. 3 und 4 zu lassen. 

� {6 (7) Für den Krattfahrl inienverkehr 
können, soweit es fü r die Erstel lung der 
Fahrpläne erforderlich ist, d u rch Verord­
nung.oder im E i nzelfall durch Bewilligung 
des zuständigen Bu ndesmin ister iums von 
§ 1 2  Abs. 1 abweicbende Ruhezeitenrege­
lungen zugelassen werden. 

t j t (2) Dem Arbeitgeber obl iegt die Aus­
gabe der persönlichen Fahrtenbücher so­
wie die Fübrung des Verzeichnisses über 
die verwendeten persönl ieben Fabrtenbü­
eber. Das Verzeicbnis muß den Namen 
und die Empfangsbestlitigung des Lenkers 
(Beifahrers), dem das Buch zugeteilt ist, 
sowie die  Buchnummer, das Ausgabeda­
tum und das Datum des letzten vom Len­
ker (Beifahrer) vor der endgültigen Rück­
gabe des Fahrtenbuches an den Arbeitge­
ber nach Gebrauch ausgefü llten Tages­
kontrollblattes enthalten. Der Arbeitge­
ber hat mindestens einmal monatlich zu 

überprüfen,  ob die  Angaben gemäß Abs. I 
eingetragen wurden.  Die persönl ichen 
Fahrtenbücher sind nach deren Abschluß 
vom Arbeitgeber mindestens ein Jahr lang 
aufzlJbewahren; diese sowie das Verzeich · 
nis sind den Kontrollorganeöl auf Verlan· 
gen auszuhlindigen. 
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En t w u r f  

1 0 . Nach S 1 7  w e r d e n  f o l g e nde S S  1 7  a b i s  1 7  9 samt Ube r sc h r i f t e n  

e i ng e f üg t : 

" A r be i t s z e i t  und Lenk z e i t  f ü r  Lenke r gemäß S 1 3  Abs . 3 

S 1 7  a .  ( 1 ) D i e  A r be i t s z e i t  f ü r  Lenke r umf a ß t  d ie Lenk z e i t en , d i e 

Z e i t e n  f ü r  s o n s t i ge A r be i t s l e i s tungen und d i e Z e i t e n  d e r  

A r b e i t s be r e i t s c ha f t . 

( 2 )  I n ne rha l b  d e r  z u l ä s s i g e n  A r be i t s z e i t  d a r f  d i e  gesamte täg l iche 

L e n k z e i t  z w i s c he n z w e i  Ruhe z e i te n  a c h t  s tunden n ic h t  übe r sc h r e i t e n . 

Du r c h  K o l l e k t i vv e r t rag ka n n  zuge l a s s e n  w e r d e n , d a ß  d ie L e n k z e i t  b i s  

z u  n e u n  s t u nd e n , zwe ima l wöc h e n t l i c h  j e doch b i s  z u  zehn s tunden 

a u sgedehnt w i rd .  

( 3 )  I n n e r h a l b  e i ne r  Woche da r f  d i e  g e samte Le nk z e i t  4 8  s t unde n , 

i n n e r h a l b  e i ne s  Z e i t raumes von zwe i a u f e i na nde r fo l genden Wochen 9 0  

s t u n d e n  n i c h t  Übe rsc h r e i ten . Durch K o l l e kt i v v e r t rag k a n n  i n  d e n  

Fä l l e n  d e s  S 7 Abs . 2 u n d  5 zuge l a s s e n  w e r de n , d a ß  d i e  wöc h e n t l i c he 

L e n k z e i t  b i s  z u  5 6  stunden ausgedeh n t  w i r d .  

Lenkpa u s e n  f ü r  Lenker gemäß S 1 3  Abs . 3 

S 1 7  b .  ( 1 )  N a c h  e i n e r  u n u n t e rbroc h e n e n  Le n k z e i t  von höc h s t e n s  v i e r  

S t u n d e n  i s t  e i ne Le nkpa u s e  e i n z u l eg e n . Du r c h  Ko l l ekt ivve r t ra g  k a n n  

zu g e l a s s e n  w e r d e n , d a ß  d i ese Lenkpause e r s t  nach e i n e r  L e n k z e i t  von 

v l e r e i nha l b  s t u n d e n  e i n z u l eg e n  i s t . D i e  Le n k z e i t  g i l t  auch dann a l s  

u n u n t e r b roche n , wenn s i e  d u r c h  kü r z e re Z e i t räume u n t e rbroc hen w i rd , 

a l s  s i e f ü r  Lenkpausen v o rgesehen s i nd . 

( 2 )  D i e  Lenkpause h a t  m i nd e s t e n s  e i ne S tunde zu be t ra ge n .  Durch 

K o l l e k t i v v e r t rag kann zuge l a s s e n  w e r d e n , daß d i e  Lenkpause a u f  4 5  

M i n u t e n  v e r kü r z t  w i rd . 

( 3 ) Abwe i c hend von Ahs . 2 i s t  �e im Lenken 

1 .  von d e r  Personenbe f ö rd e rung d i e n e n d e n  K ra f t f a h r z eugen o h ne 

Anhä n g e r  ode r m i t  e l nem Anhänge r ,  dessen GeRamtgew i c h t  f ü n f  

4 -

Tonnen n l c h t  übe r sc h r e i t e t , od e r  

2 .  von d e r  Gü te rbe f ö rde rung d i e n e nd e n  K r a f t f ah r z eug e n  ohne 

Anhä nge r ode r mit e i nem Anhä n g e r ode r S a t t e l a nh ä n g e r ,  s o f e r n  

d a s  höc h s t e  z u l ä s s i g e  Gesamtgew icht d e s  K ra f t f a h r zeuges 

( Sa t t e l  k r a f t f a h r z euge s )  2 0  Tonnen n i cht übe r s c h r e i t e t , 

e i ne Lenkpa u s e  von m i nd e s t e n s  4 5  M i n u t e n  e i n z u l eg e n . 

( 4 )  Durch K o l l ekt i vve r t rag kann zuge l a s s en werd en , daß d i e 

t.e nk pause von m i nd e s t e n s  e i n e r  s t unde d u r c h  z w e i  Le nkpausen von 

m i n d e s t e n s  e i n e r  ha l be n  S t unde und d i e  Lenkpa u s e  von m i n d e s t e n s  4 5  

M i n u t e n  d u rch meh r e r e  Lenkpa u s e n  v o n  m i nde s t e n s  1 5  M i nu t e n  e r set z t  

W i rd ,  d i e i n  d i e  Len k z e i t  oder u nmi t t e l ba r  nach d i e s e r  s o  e i n z u fügen 

s i n d ,  d a R  be i Beg i n n  d e s  l e t z t e n  Te i l e s  d e r  Lenkpause d i e  Lenk z e l t  

von v i e r  b z w . v I e r e i n ha l b  S t u n d e n  noch n i c h t  ü be r sch r i t t e n  i s t . 

( 5 )  Z e l t e n ,  wäh r e nd d e r  d e r  Fa h r e r  a n d e re A r be i t e n  ausübt ode r  d i e  

" 1' I m  f a h r p n d e n  f'.. h r z e u <J  v e r b l' l " g t. , <J e l t e n  n i c h t. a l s  (,enkpitlJsen . 

' h )  1 ., . " k l ',t I ' '' '' "  d l l r f  .. " n l l ' h t  ..  \ I r <! I f' t. ;1<J 1 i c h" Ruhe;te i l  a n'l '! I"ec: h n e t  

w" " d" l I o 
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En t wu r f  

Täg l i che Ruheze i t  f ü r  Len k e r  gemäß S 1 3  Abs . 3  
S 1 7  c .  ( 1 )  I n nerha l b  jedes Z e i t ra umes von 24 S t u nden i s t  dem 

Lenker e i ne ununte rbrochene täg l i c h e  R u h e z e i t  von m i ndestens e l f  
St unden z u  gewä h ren . Durch Ko l l e k t i vvertrag k a n n  zuge l a s s e n  werden , 
d a ß  d ie t ä g l i c h e  Ruhe z e i t  d re i ma l  wöchen t l ic h  a u f  m i ndestens neun 
z u sammenhä ngende Stunden verk ü r z t  w i rd .  W i rd d i e  t ä g l i c h e  R u he z e i t  
verkü r z t , i s t  d e m  Le n ker b i s  z u m  E n d e  d e r  fo l genden Woche e i ne 
z u sä t z l i c h e  Ruhez e i t  im Ausmaß der Ver k ü r z u n g  z u  gewä h r e n . D i ese a l s  
Ausg l e i c h  z u s tehende Ruhe z e i t  ist z u sammen m i t  e i n e r  a nderen m i ndestens a C h t s t ü nd i gen Ruheze i t  z u  gewä h re n  u n d  z wa r  über Ve r l a ngen 
des Lenkers am Aufentha l t sort des Fa h r zeugs oder am Heima to r t  des 
Lenkers . 

( 2 )  We iters k a n n  d u rc h  Ko l l ekt i vv e r t rag zuge l a ssen werd e n , daß a n  
Ta gen , a n  denen e i n e täg l iche Ruhe z e i t  v o n  m i ndestens z wö l f  S t unden 
e i ngeha l ten w i rd , d i ese Ruh e z e i t  in zwei oder d re i  Absc h n i t ten genommen werden ka n n ,  wobei e i n  Te i l  m i ndestens acht zusamme n hä ngende 
S t unden , die ü b r i gen Tei l e  j ewe i l s  m i ndestens e i ne S t u nde betragen 
müsse n . 

( 3 )  Durch K o l l e k t ivve r t rag kann z uge l a seen werde n , d a ß  i n ne rha l b  
jedes Z e i t raumes von 3 0  Stunden e i ne ununterbrochene täg l iche Ruhez e i t  von mi ndestens acht S t unden z u  gewä h re n  i s t , wenn s ic h  im 
Fa h r z eug m i ndestens zwe i Lenke r bef inden . 

Komb i n i e r te Beförderung 
S 17 d .  ( 1 )  Durch Ko l l ekt i vvertrag ka n n  zuge l a ssen werd e n , daß Z e i ten , i n  denen e i n  Le nker ein Fahrzeug beg l e i te t , das a u f  e i n em 

Fä h r sc h i f f  od e r  der E i se nba h n  befö rdert W i rd , je nach Da uer a l s  Ruhepausen oder Ruhez e i ten g e l ten , sofern dem Le nker e i n  Bett oder 
e i ne Sch l a f kabine zur Verfügung steh t .  

( 2 )  Durch KO l l ekt i vv e r t rag kann e i n e  e i nma l i g e  U n terb reChung der 
t ä g l ichen Ruhez e i t  zuge l a s sen werd e n , wenn 1 .  Z e i ten unter den Bed i n gungen des Abs . 1 z um Te i l  a n  La nd , zum Te i l  a u f  dem Fährsc h i f f  oder d e r  E i senba h n  v e r b ra c h t  werde n , 

2 .  d i e Unte rbreC hung den um e i n e S t u nde ve r l ä ngerten Ze i t raum f ü r  die Ve r l adung des Fa h r ze ugs oder d a s  Ve r l a s s e n  von Sc h i f f  oder E i senbahn e i nsch l i e ß l ich der Z o l l fo rma l i t ä t e n  n ic h t  Übe rste i g t , und 3 .  dem Lenker wäh rend beide r Tei l e  der tägl ichen Ruhe z e i t  e i n  Bett od e r  e i n e Sch l a fkabine z u r  Ver fügung ste h t .  W i rd d i e  t ä g l iche Ruheze i t  unte r b roche n ,  i s t  s i e  um zwe i Stunden z u  
v e r l ä ng e r n . J e d e r  Tei l der t ä g l ichen R u he z e i t  muß m i ndestens e i n e 
S t u nde bet rage n .  

V� r h u t  b � M t l mm t e r  A r t e n J a K  En t y p l t s  
S 1 7  e .  ( I )  Le n k e I· d u r f " n  n I c h t  n .. c h  �lit ß 9 iJ hf! d e ,. z u ruc:kye l egten 

S l r p c k  . .  nd" l· d e ,· M",,�,.. d (� I· t"' (o '·d" ,· t. e n  c;il t. e ,· c ll l l o h ll l  we n! " n , ; . .  w h  
Il H, h t  I n  F o r m  von P I·a m l e n "d p r  7. u fl<.' h l ;") f ' n  ( , i ,· d i eH, !  Fd h r I H 1. r f' • .  k , _ n  
ou " ,· r; l l t , · rln . ..  n",."  , " S  S " I < I ' - n ll , < 1 , , (\ d l " "" Er" " , . I I ,. " H . h l  �1 " " I 'J n " 1 
H l nd ,  d l , ' S l d" ' r h" 1 1  I m  S I /·" (\,· n v f-' r k ", , ,· ? I I  1 "., . / n t ' .. . . .  h 1. I �."' II . 

5 -
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En twu r f  

( 2 )  Be i Schade nersa t z - u n d  Reg reßa nspriich e n  zw i schen A r be i tgebe rn 
und Lenkern ist das Vo r l i egen e i ne r  Entge l tvere i n ba rung i m  S i nne des 
Abs . 1 ein Grund f ü r  d i e  M i nde rung ode r  den g ä n z l ichen Aussch l uß von 
E rs a t z - oder Reg reßansprüchen im S i nne des S 2 Abs . 2 Z 4 und 5 des 
D i e n s t ne hme r ha f tpf l ichtgesetz e s , BGB I . N r .  8 0 / 1 9 6 5 , es s e i  denn , daß 
d i e  u n z u l ä s s ige Entge l tv e r e inba rung a u f  den E i nt r i tt des Schadens 
oder d i e  Schaden s höhe ke i ne n  E i n f l uß haben konnte . 

( 3 )  Begeht d e r  Lenker e i ne Ube r t r e tung d e r  St ra ßenve rkehrso rdnung 
1 9 6 0 ,  BGB I . N r .  1 5 9  ode r des K ra f t fa h rg e s e t z e s  1 9 6 7 , BGB I . N r .  2 6 7 ,  

S O  g i l t  d e s se n  A rbeitgebe r be i Vo r l iegen e in e r  Entge l tve r e i nba rung i m  
S i n n e  d e s  Abs . 1 a l s  Anst i f te r  im S i nne d e s  S 7 des 
Ve rwa l t u n g s s t rafgesetzes 1 9 9 1 , BGB I . N r .  5 2 ,  e s  sei den n ,  daß d i e  
un z u l ä s s i g e  Entge l tve re i nba rung auf d i e  Begehung der 
V e rwa l tungsübert retung keinen E i n f l uß haben konnte . 

AUße rgewöhn l iche Fä l l e 

S 1 7  f .  Wen n  es m i t  der S ic h e r h e i t  im S t r a ßenverkehr vere inba r  i s t ,  
k a n n  de r Lenke r , u m  e i n e n  g e e i g neten Ha l tep l a t z  zu e r r e ichen , von den 
5S 17 a b i s  1 7  d sow ie e i n e r  Verordnung gemäß S 1 7  g abwe ichen , 
sowe i t  d i e s  e r f orde r l i c h  i s t , um d i e  S ic h e r he i t  der Fahrgäste , des 
Fa h r zeugs ode r  s e i n e r  Ladung z u  gewäh r l e i sten . De r Lenke r hat Art und 
G r und der Abwe i c hung von den Best i mmung e n  auf dem Schaub l a tt des 
K o n t ro l l ge rä t s  ode r in se i nem Arbe i ts z e i tp l a n  z u  ve rme rke n . 

Ausnahmen durch Ve rordnung 

S 17 g .  Du rch Verordnung können für den i n nersta a t l ichen 

St r a ßenverke h r  mit den im A r t . 13 der Ve rordnung ( EWG ) N r .  3 8 2 0 / 8 5  

genannten K ra ft fa h r zeugen Abwe i c hungen von d e n  Best immungen d e r  S S  1 7  

a b i s  1 7  d und d e r  Verordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5 festge s e t z t  werde n .  

wenn 
I .  d i e se Abwe ic hungen wegen d e r  Art der Be förderung notwend ig 

s l nd , und 
2 .  d i e E r ho l u n g  der Lenker n ic h t  hee i n trächtigt w i rd . "  

1 1 .  S 2 4  l a utet samt Ubersch r i ft : 

, , Au f l ag e p f l i c h t  

S 2 4 .  Jede r A r be i tgebe r hat i n  d e r  Bet r iebsstätte a n  gee i gnet er , 

für d i e A r be i t ne hme r l e ic h t  zugäng l i c h e r  Ste l l e  e i ne n  Abd ruck 

1 .  d i e s e s  Bundesgese t z e s  und , 

2 .  sowe i t  d i ese für d i e  Bet r i ebsstätte i n  Bet rac h t  kommen ,  

a )  deor aufg rund d i e ses Bundesgesetzes er l a s senen 

Verordnungen und 

b l  d e r  V e r o r d n u n g  ( EWG I N r .  3 8 2 1 / 8 5  de s Rates ühe r das 

K o n t r o l l g e r ä t  im S t r a ße n v e r k e h r ,  AA l .  EG N r .  L 370 vom 

1 1 . D e z embe r 1 9 8 5 , S .  B ,  

.! " f z u l eg e n . '  , 

G e l t e n d e s R e c h t  

Aunc&cn des GesclUS 

, 14. Jcder Arbcilgeber haI einen Ab· 

druck dieses Bundesgeseues im BeHieb 

an geeigneter, für die Arbeitnehmer leicht 

zugänglicher Stelle aufzulegen. 
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En t w u r f  

1 2 .  S 2 8  A b s . 1 l a u t e t : 

" s 2 8 . ( 1 )  A r be i tgeber u n d  d e ren Bevo l l mäc h t i g t e ,  d i e  1 .  A rb e i t nehmer über d i e  Höc h s t g re n z e n  d e r  täg l ichen oder wöc he n t l ichen A r be i t s z e i t  gemäß S 2 Abs . 2 ,  S 4 Abs . 1 0 ,  S 5 A b a . I ,  S 7 Aba . I ,  3 od e r  4 ,  S 8 Abs . l ader 2 ,  S 9 ,  S 1 6  A b s . 6 ,  S 1 8  A b s . 2 oder 3 oder S 1 9  Aba . 2 h i na u s  e i n s e t z e n ; 
2 .  A rb e i t nehmer m i t  gemäß S 6 A b s . 2 ,  S 7 Abs . 1 b i s  3 oder S 1 9  Aba . 2 u n z u l ä s s i g e r  U b e r s t u n d e n a r be i t  beschä f t i g en ; 3 .  R u h epa u s e n  oder K u r z pa u s e n  gemäß S 1 1  Abs . I ,  3 oder 4 n i c h t  gewä h re n ;  
4 .  d i e t ä g l iche Lenkz e i t  gemäß S 1 2  Abs . I ,  S 1 7  c ,  S 1 7  d A b s . 2 oder S 1 9  a n i c h t  gewä h ren ; 5 .  L e n k e r  über d i e  gemä A S l 4  Ahq . 2 oder � 1 7  a Abs . 2 oder 3 z u l ä s s ige Lenk z e i t  h i n a u s  e i n se t z e n ; 6 .  Lenkpa usen gemäß S 1 5  Ahs . 1 b i s  3 oder S 1 7  b Abs . 1 b i s  4 n i c h t  gewä h r e n ;  
7 .  Le n k e r  ü b e r  d i e  gemäß S 1 6  Abs . 2 b i s  4 z u l ä s s i g e  E i n s a t z z e i t  h i na u s  e i n s e t z e n ;  8 .  d i e  P f l i c h t e n  betreffend d a s  Fa h r t e n buch gemä ß S 1 7  Abs . 1 o d e r  2 oder d a s  Kon t ro l l ge rä t  gemäß S 1 7  f S a t z  2 ve r l et z e n ;  
9 .  d i e Me l depf l i c h t e n  gemäß S 1 1  Abs . 8 oder 1 0  oder S 2 0  A b s . 2 ,  d i e A U f l a g epf l ic h t e n  gemäß S 2 4 ,  d i e  A u s ha ngspf l i c h t  gemäß S 2 5 ,  d i e  A u f z e i c hnung spf l ic h t e n  g e m ä ß  S 2 6  A b s . l ade r  d i e  Ausku n f t s - u nd E i n s i c h t s p f l i c h t e n  gemäß S 26 Abs . 2 v e r l e t z e n ; 1 0 .  V e rordnungen gemä ß S 1 5  Abs . 4 ,  S 1 7  g ,  S 2 1  oder S 2 3  Übe r t reten ; o d e r  

1 1 .  B e s c h e i d e  g e m ä ß  S 5 Abs . 2,  S 7 Abs . 5 ,  S 11  Abs . 5 oder 6 ,  S 12 Abs . 2 ,  S 1 4  Abs . 2 oder 3 ,  S 1 5  Abs . 4, S 1 6  A b s . 5 o d e r  S 1 9  A b s . 3 n i c h t  e i n h a l t e n  s i nd ,  sofern d i e  T a t  n i c h t  n a c h  a n d e r e n  Vorsc h r i f te n  e i n e r  s trengeren S t ra f e  u n t e r l i egt , von d ft r  Be z i r k s v e rwa l t u ngsbehörde , sowe i t  es s i c h  um Be t r i eb e  hande l t ,  d i e  d e r  be rgbehö rd l ic hen Aufs i c h t  u n t e r s te he n ,  v o n  d e r  Bergha uptma n n s c h a f t  m i t  e i n e r  Ge l d s t ra f e  von 1 0 0 0  S b i s  3 0 0 0 0  S zu be s t ra f e n . "  

1 3 .  Nach S 2 8  A h a . 1 w i rd fo l gende r Aha . 1 a e i ngefüg t : 
, , ( I a )  Ebenso s i nd A r b e i t g e b e r  u n d  deren Bevo l l mä C h t i g t e  z u  be s t ra f en , d i e  

1 .  Lenker über d i e  gemä ß A r t . 6 Abs . I Un te rabsa t z  1 oder Abs . 2 de r Vero r d n u n g  ( EWG ) N r .  3 8 2 0 / 8 5  od e r  gemä ß A r t . 6 Abs . 1 U n t e r a bsa t z  l ad e r  Ahs . 2 A ETR z u l ä s s i ge Le nk z e i t  h i n a u s  e i nset z e n ; 
2 .  Len kpa usen gemäß A r t . 7 Aba . 1 ,  2 oder 4 d e r  Verordnung ( EWG ) Nr . 3 8 2 0 / 8 5  oder gemäß A r t . 7 Abs . 1 ,  2 oder 4 A ETR n i c h t  gewä h ren ; 
3 .  d i e  t ä g l iche R u h e � e i t  gemä ß A r t . 8 Ahs . I ,  2 ,  6 oder 7 od e r  A r t .  9 d e r  Ve t'ot'd n u n g  ( EWG ) N t· .  3 8 2 0 / 8 5  oder �w,n;l ß A r t . 8 Abs . I ,  2 ,  6 ,  7 od e r  9 A ETR n i c h t  geWä h ren ; 4 .  d i e P f l i c h t e n  be t r e f fend d d S  K o n t ro l l y e r ä t  gemä ß A r t . 9 Sa t z  2 d e r  Ve t'o r c] n l J r o g  ( EWG ) N t' . J 8 2 0 / 1l � ,  gem;;ß A ,' l . q !l ... 1 � 2 A ETR od e t· g "m."j ß ,' ,· I . .l A bs . I .  A n . 1 3 ,  A r t . 1 4 ,  ,' r l. ,  1 '\  ,' os . 1 h i "  1 < "f , · ,· r, 1 0 1 "  7 < . .  " . ,. " ,' 1 . , r, d " r Vp " " "d ra I J II <.J ( FI�( ; ) N ,' .  1 fI ;>J l /t 'i  \" " " , ' 1 / " 1 1 ; ' '' '' ' 1' 

7 

Ge l t e n d e s R e c h t 

t 28. ( I )  Arbeitgeber und deren Be. 
\'ol lmächtigte, die den Bestimmungen d i e .  
se. Bundesgesetzes zuwiderhandeln.  s ind .  
sofern die Tat n icbt nach anderen Vor. 
sch r i ften einer strengeren Strafe un ter.  
l iegt,  von der Bezirksverwahu ngsbehörde, 
im Bergbau von der Berghau ptm a n n .  
schaft, mit  e i n e r  Geldstrafe von 300 S bis 6000 S oder mit  Arrest von drei Tagen bis 
zu sechs Wochen zu best rafen . 
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E n twu r f  

5 .  d i e  p f l i c h ten be t r e f fend d e n  L i n ie n f a h rp l a n  und den 
Arbe i t s z e i t p l a n  gemäß A r t . 1 4  Abs . 1 b i s  6 der Verordnung 
( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  ver l e t z e n . "  

1 4 .  Dem S 2 8  we rden fo l gende Abs . 3 und 4 angefügt : 

, , ( 3 )  Ge l ten f ü r  d i e  Besc h ä f t igung e i ne s  Le nkers nach S 1 7  a Abs . 2 
und 3 ,  S 1 7  b Abs . 1 b i s  4 ,  S 1 7  c ,  S 1 7  d Abs . 2 oder S 1 7  f Satz 2 
d i e g l e ic hen Be s t i mmungen a l s  nach 

1 .  A r t . 6 Abs . 1 U nte rabsat z  1 ,  A r t . 6 Abs . 2 ,  A r t . 7 Abs . 1 ,  
2 ,  4 und 5 ,  A rt . 8 Abs . I ,  2 ,  6 und 7 ,  A rt . 9 oder A r t . 1 2  
Satz  2 d e r  Ve rordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  und 

2 .  A r t . 6 Abs . 1 Unterabsat z  1 ,  A r t . 6 Abs . 2 ,  A r t . 7 ,  Art . 8 
Abs . 1 ,  2 ,  6 b i s  8 oder A r t . 9 S a t z  2 AETR 

und kommt im i nternat iona l e n  St raßenverkeh r a l s  ve r l et zte 
Ve rwa l tungsvo r sc h r i f t  j e  nach Fah r t s t recke entweder e i ne Bes t i mmung 
d i es e s  Bundesgesetzes  oder d i e  entsprechende Vo r sc h r i f t  der 
Ve rordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  oder die entsprech ende Vor sc h r i f t  des 
A ETR in F rage , genügt a bweichend von S 44 a Z 2 des 
Verwa l t ung s s t ra fgesetzes 1 9 9 1  ( VStG ) , BGB I . N r .  5 2 , a l s  Angabe der 
ve r l et z te n  Verwa l tu n g s vo r sc h r i f t  die Angabe d e s  entsprechenden 
Gebotes ode r  Ve rbotes der Vero rdnung ( EWG ) N r .  3 8 2 0 / 8 5 . 

( 4 )  Für Ve r s töße gegen S 1 7  a Abs . 2 und 3 ,  S 1 7  b Abs . 1 b i s  4 ,  S 
1 7  c ,  S 1 7  d Abs . 2 ode r S 1 7  f Satz  2 sow ie g egen d i e  i n  Abs . 1 a 
a ng e f ü h r ten Rec h t s vo r sc h r i f ten i m  i nt e r nat iona l en St raßenverkehr 
b e t r ä g t  d ie Ve r j ä h rungs f r i s t  abweichend von S 31 Abs . 2 VStG e in 
Jah r . ' , 

1 5 .  D e r  b i s he r i ge S 3 2  a e r hä l t  d i e  Be z e i c h nung , . S 3 2  a Abs . 1 " . 
F o l gender Abs . 2 w i rd angefügt : 

, , ( 2 ) Sowe i t  i n  d i esem Bundesgesetz  a u f  Rechtsvo�sc h r i f ten der EG 
v e r � i esen w i rd ,  s i hd d iese i n  d e r  gemäß Anhang X I I I  deM Abkommens 
übe r den Eu ropä i schen Wi rtscha ft s ra um nach Maßgabe von P rotoko l l 1 
übe r ho r i zonta l e  Anpa s s ungen f ü r  ö s t e r re i c h  j ewe i l s  g e l tenden Fa ssung 
a n z uwenden , '  I 

1 6 .  Nach S 3 2  a w i rd fo l gender S 3 2  b samt Obersc h r i f t  e i ngp. f üg t :  

• •  U bergangsbe s t i mmungen 

S 32 b .  Auf Lenker von K ra f t fah rz eugen . d i e  a u f g r und der 
Ausna hmebest i mmung des A r t . 11 Abs . 1 der 1 5 .  K ra f t f a h rgese t z ­
Nove l l e ,  BGB l . N r .  4 5 6 / 1 9 9 3 , noch n i cht m i t  e i nem Kon t ro l l ge rät i m  
S i n ne d e r  Vero rdnung ( EWG ) N r .  382 1 / 8 5  ausgerüstet s i nd ,  i s t  S 2 8  
Abs . 1 Z 8 und Abs . 1 a Z 4 b i s  z u m  3 1 . De zembe r 1 9 94 n i c h t  
a n z uwenden . ' • 

8 

G e l t e n d e s R e c h t  

§ 3 2  11 .  So,," ci l  i n  d iesem B u n dc>gcSCl:l 
auf anderc Bund c.gc,CILc \'crv. icscn wird , 
s i n d  d l c,,: i n  der jc,," c l l s  gd l c n d c n  "as.ung 
a n / u ,," clhl c n .  
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1 7 .  Nach S 3 3  Abs . 1 c w i rd f o l gender Abs . 1 d e i ngefüg t : 
, , ( I cl >  Die S S  1 a ,  1 3 ,  1 4  Abs . I ,  1 6  Abs . I ,  5 und 7 ,  1 7  Abs . 1 u n d  2 ,  1 7  a b i s  1 7  g ,  2 4 , 2 8  Abs . I ,  3 und 4 ,  3 2  a ,  3 2  b und 3 3  Abs . 2 zwe i t e r  Satz , i n  der Fas sung des Bundesgese t z e s , BGB1 . Nr .  XXXX X ,  t reten m i t  • . • • •  i n  K ra f t . Verordnungen gemäß S 1 7  g können be re i ts vor d i esem Zei tpunkt e r l a s sen werden , s i e  t reten j edoch f rühestens g eme i nsam mit S 17 g in Kraft . "  

1 8 .  S 3 3  Abs . 2 zwe i ter Satz l autet : 
" We i te r s  t r i t t  S 1 5  f ü r  den K ra f t fa h r l i n ie nverkehr m i t  e i ner L i n i e n s t recke von n i c h t  mehr a l s  5 0  km erst mit der gemäß S 1 5  Abs . 4 2 U  e r l 3 s n�nden Vero rdnung i n  K ra f t . "  

1 9 .  Dem S 3 3  w i rd f o l g�nder Abs . 5 a ngefüg t : 
, , ( 5 )  Die i n  Abs . 1 l i t .  a b i s  e genannten Bundesm i n i ster s i nd aucll 

mit der Vo l l z i ehung der Vero rdnung C EWG > N r .  3 8 2 0 / 8 5 ,  der Verordnung 
( EWG > N r .  3 8 2 1 / 8 5  Sow i e  des AETR betraut . "  

G e l t e n d e s R e c h t  

i H (2) Die Bestimm ungen des § 12 Abs. J betreffend die ununte . .  brOChene Wochen . ruhe und des § 17 betreffend das Fahrten. buch treten jeweils mit den gemäß § 1 2  Abs. 4 bzw. den gemäß § 1 7  Abs. 3 z u  erlas. senden Verordnungen in Kraft. Weiters werden tor die im Kraftfahrlinienverkehr tiltigen Arbeitnehmer die Bestimmungen der §§ IS und 16 jeweils mit den gemAß § I S  Abs. 4 bzw. gemäß f 1 6  Abs. 7 zu erlas. senden Verordnu ngen wirksam. 
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1 0  

G e l t e n d e s R e c h t  

En twu r f  

A r t . 1 1  Änd e r u n g  d e s Arbe i t s ruhe ge s e t z e s 

A r t i k e l  I I  
Änderung des A r be i t s r uhegesetzes 

Da s Arbe i t s ruhegesetz . BGB I . N r .  1 4 4 / 1 9 8 3 . z u l et z t  geändert durch 
das Bundesgesetz BGB I . N r .  1 5 8 / 1 99 1 . w i rd w i e  f o l g t  g eä nde rt : 

1 .  Nach 5 1 w i rd f o l gender § 1 a e i ng e f üg t : 

• •  5 1 a .  ( 1 )  Für d i e  Beschä f t igung von Arbeitnehme rn gemäß S 1 a l s  

Lenke r von i n  österreich zuge l a s senen K ra f t f a h r z eugen g e l ten d i e  

Be s t immungen d ieses Bundesgesetzes m i t  den i n  Abschn i t t  5 a genannten 

Abwe i c hungen . 

( 2 ) Lenker im S i nne d i eses Bundesgesetzes s i nd Arbe i t nehme r . d i e  

e i n  K ra f t fa h r z eug . s e i  es auch n u r  kurze Z e i t . s e l bst l en ken . ode r  

s i c h i n  e i nem K ra f tfahr zeug bef i nden . um es gegebene n fa l l s  l enken z u  

können . "  

2 .  Nach 5 2 2  w i rd fol gende r Absc h n i t t ') a ( S S 2 2  a b i s  2 2  c )  samt 
U b e r sc h r i f ten e i nge füg t :  

• •  Absc h n i tt 5 a 
Sonderbe s t immungcn f ü r  Lenke r 

best immter K r a f t f a h r z euge 

§ 2 2  .1 . ( )  Au f cl i e  Beschä f t igung von Le n k e n, .l u f  K ra f t f.l h r zeugen 

,. " ,,,1 d i t o  S S  2 b i H 5 l i n d  1 9  n i c h t  a n z l lw.,nd e n . H<>we i l. d i e s e  a u f  d i f"  

n,, " , " " c l , " " w .. ". l l I ' n t  l i , · h  .. n R l l h , · z ' · ' 1. At' � I I �1 ,whm.,n , " " f d i e s e  l ... nkf' I" H i nd 

1 1 1 , .  " .I } I .  1 I I 1 1 I  �' '2 f '  . , r l /. l l w f · fl f l , · I ' . 

( 2 ) Abs . 1 g i l t  n icht f ü r  d i e Besch� f l i g ung von Lenke r n  auf 

K ra f t fa h r zeugen . d i e vom Ge l tungsbe r e i c h  

t .  d e r  Ve rordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  d e H  R a t e s  übe r d i e  

H a rmo n i s ierung best i mmte r Soz i a l vo r sc h r i f te n  im 

S t r a ßenve rkeh r .  ABI . EG N r .  L 3 7 0  vom 3 1 . De zembe r 1 9 8 5 . S .  

1 und 
2 . des Eu ropä i schen Ubere i n komme ns übe r die A rbe i t  des im 

i nternat iona l en S t r a ßenverkehr beschä f t igten Fah rpe r sona l s  

( AETR ) . BGB I . N r .  5 1 8 / 1 9 7 5  

a us genommen s ind . 

( 3 ) W i ederho l t" e i ne Bes t i mmung d i eses Absc h n i ttes Bes t immungen der 

Ve rordnung ( EWG ) N r .  3 8 2 0 / 8 5  oder i s t  e i ne Ang l e ichung durch 

Ko l l ektivvertrag e r fo l gt . i s t  d i e  j ewe i l i ge Be s t i mmung d i eses 

Absc h n i t tes auf den in A r t . 2 de r Ve rord nung ( EWG ) N r .  3 8 2 0 / 8 5  

genann ten Fa h r t s t recken n i cht an zuwenden . 
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E n t wu r f  

Wöchen t l iche Ruhezeit 
S 22  b.  ( 1 )  Der Lenke r ha t i n  jeder Woc he Ansp ruch auf e i ne unun te rbrochene wöc hen t l iche Ruhez e i t  von m i ndestens 4 5  S tunden . D i es e  wöchen t l iche Ruhe z e i t  kann auf 36 z usammenhä ngende Stunden verkürzt  werde n . Durch K O l l ek t i vvert rag kann zuge l a ssen werden , daß 

d ie wöchen t l iche Ruhe z e i t  außerha l b  des Standortes des Fa hrzeuges 
oder des Heima tortes des Lenkers auf 24 zusammenhä ngende St unden verkürzt  w i rd . Jede Verkürzung i s t  durch e i ne zusammenhängende R u h e z e i t  auszug l e ichen , d i e  vor Ende der auf d i e  betreffende Woche 
fo l genden d r i t t e n  Woche zu n ehmen i s t . Diese a l s  Ausg l e i c h  zus tehende 
R u h e z e i t  i s t  z usammen m i t  e i ner anderen mi ndestens aChtstünd igen R u h e z e i t  z u  gewäh ren und zwar über Ve r l a ngen des Lenkers am Aufentha l t sort des Fa h r z eugs oder am [Je i ma to r t  des Len ke r s . 

( 2 )  Durch Ko l l e k t ivvert ra g  kann zuge l a ssen we rden , daß e i ne wöc hent l iche Ruhezei t ,  d i e  i n  e i n e r  Woc he beg i nn t  und i n  d i e  darauf 
f o l gende Woche r e i c h t ,  der zweiten Woc he zugerechnet werden kann . 

( 3 )  Zw i schen zwe i wöchen t l ichen Ruhez e i ten dürfen höc h s tens sechs 
Tage l i egen . Durch KO l l ekt i vvertrag ka n n  zuge l a s sen werden , daß im 
g r e n ZÜberschrei tenden Personenverkeh r mit Ausna hme des L i n ienve rkeh rs 
z w i schen zwei wöc h e n t l i chen Ruhe z e i t e n  höc hstens  z wö l f  Tage l i egen 
dü rfen und d i e  wöc hen t l ichen Ruhez e i t e n  in e i nem Du rch rechnungs z e i t ra um von zwei Wochen sp.'i testens  am Ende der zwe i t e n  
Woc he Z U sammen gewäh r t  werde n . 

AUßergewöh n l iche Fä l l e 
S 2 2  c .  Wen n  es m i t  d e r  S icherh e i t  i m  St raße nverkehr ve re j nh� r i s t , 

kann der Lenke r ,  um e i ne n  geeigneten Ha l tep l a t z  zu e r re ichen , von d i e sem Absch n i t t  a bwe i c h e n , sowe i t  d i e s  e r forde r l i c h  i s t , um d i e  S i che rhe i t  der Fa h r gä s t e , des Fa h r zeugs od e r  se i ne r  Ladung z u  geWä h r l e i s ten . De r Len k e t· hat A r t  und G r und d e r  Abwe ichung von ""n 
BeH t i mmungen a u f  dem Schau b l a t t  des K o n t ru l l ge r.'it s  ode t. in sp i nem 
A r he i t s z e i t p l a n  zu ve rme rken . "  

3 .  I n  S 2 7  Abs . 1 i s t  nach dem Z i t d t  " I O  b i s  1 8 "  d a s  Z i t a t " . 2 2 
b ,  2 2  c Sa t z  2 "  e i n z u fügen . 

1 1  

G e l t e n d e s R e c h t  

§ 27. ( I ) Arbei tgeber  oder deren ge. seul iche Vertreter, die den §§ 3 ,  4 ,  5 Abs. 1 und 2. B 6. 7, 8 u n d  9 Abs. 1 bis 3 u nd 5 u n d  den §§ 10 bis 1 8  u n d  23 bis 25 zuwi. derhandeln,  sind, sofern die  Tat n icht nach anderen Vorschriften einer strenge­ren Strafe u n ter l iegt , von der Bezi rksver. wal ! u n gsbehörde, soweit es sich um Be­triebe handel! ,  d ie der bergbehörd lichen A u fsicht u n terstehe n ,  von der Bergha upt-
mar, nschafl mit einer Geldstrafe \on 50U S bis 30 000 S zu bestrafen . 
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E n twu r f  

4 .  Nach S 2 7  Abs . 1 w i rd f o l gender Abs . 1 a e i ngefüg t :  

, , ( 1 a )  Ebe n s o  s i nd Arbei tgeber und deren Bevo l l mä c h t igte z u  
bes t ra f en . d i e  d i e  wöche n t l iche Ruheze i t  gemäß 

1 .  A r t . 6 Abs . 1 U n t e rabsatz 2 bis 4 ,  A r t . 8 Abs . 3 bis 6 
oder A r t . 1 2  S a t z  2 d e r  Verordnung ( EWG ) N r .  3 8 2 0 / 8 5  

ode r 
2 .  A r t . 6 Abs . 1 U n terabsa t z  2 b i s  4 ,  A r t . 8 Abs . 3 b i s  6 

oder A r t . 9 S a t z  2 AETR 
n i c h t  gewä h re n . "  

5 .  Dem S 2 7  werden fo l gende Abs . 3 u n d  4 angefüg t :  

1 2 

, , ( 3 )  Ge l te n  f ü r  d i e  Besch ä f t igung e i nes Lenke r s  nach S 2 2  b oder S 

2 2  c S a t z  2 d i e  g l e ichen Best immungen a l s  nach 
1 .  Art . 6 Abs . 1 un terabsa t z  2 bis 4 ,  A r t . 8 Abs . 3 b i s  6 

oder A r t . 1 2  Sa t z  2 der Verordnung ( EWG ) N r .  3 8 2 0 / 8 5  und 
2 .  A r t . 6 Abs . 1 unterabsatz 2 bis 4 ,  A r t . 8 Abs . 3 bis 6 

ode r A r t . 9 S a t z  2 AETR 
und kommt i m  i n te r na t iona l en St raßenve rkeh r a l s  ve r l et z te 

Ve rwa l t ungsvo r s c h r i f t  j e  nach der Fah rtst �ecke e n tweder e i ne 
Bes t i mmung d i es e s  Bundesgese t z e s  oder d i e  ent sprechende Vorsc h r i f t  
d e r  Ve rordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5  oder d i e  ent sprechende Vo rsc h r i f t  
d e s  AETR i n  F r a g e ,  genügt a bweichend von § 4 4  a Z 2 des 
Ve rwa l t u n g s s t ra fgesetzes 1 9 9 1  ( vstG ) , BGBI . N r .  5 2 ,  a l s  Angabe der 
ve r l e t z ten Ve rwa l tungsvorsc h r i f t  die Angabe des ent sprechenden 
Gebo t e s  oder V e r botes der Verordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5 . 

( 4 )  Für Verstöße gegen d i e  i n  Abs . 3 genannten Rec h t svo rsc h r i ften 
im i n te rr.a t iona l e n  s t r a ße nverkeh r beträgt d ie Ve r j ä h ru ng s f r i s t  
a bweic hend v o r.  S 3 ]  Abs . 2 vstG e i n  Jahr . "  

6 .  Nach S 3 2  w i rd f o l g e nder § 3 2  a samt Ube r sc h r i f t  e i ngefügt : 

, , Ve rwe i Bungen 

S 3 2  a .  ( 1 )  Sowe i t  i n  d i esem Bundesgesetz auf a ndere Bundesgesetze 
verwiesen w i rd ,  s i nd d i e s e  in  i h re r  jewei l s  ge l t enden Fa ssung 
a n zuwenden . 

( 2 )  SOWf' i t  l n  d i e s em Bundesgesetz auf Rechtsvo rsch r i f ten der EG 
verw iesen w i rd ,  s i nd d iese i n  der gemäß Anhang X I I I  des Abkommens 
i ibe t· den Eu ropä i sc hen W i rtscha f t s raum nach Ma ßga be von P rotoko l l  1 
ü be r  h o r i z on t a l e  Anpa s sungen für ö s t e r reich jewe i l s  ge l tenden Fa ssung 
d n z uwenden . ' I 

7 .  Niw h § 1 1  ,\ h "  . � w i rd f o l gend e r  Abs . I h e i ng e f ü g t  

. .  ( I  I , ) Ah"c h n l l l. ,) " ( 5 5 2 2  a b i R  2 2  c l  ROW I P  d i e  S S  2 7  I\ hs . I ,� , 
l ind 4 I I l Id  1 2  " , 1 11 < 1 " 1' FoI s s l l n 'I , Ies  B ' l rld " s g p s p t  7. (, S . liGA I .  N I' .  X X X X X .  

1. 1· .. 1 1' 11 01 1 1  I n  K I· ,t f l . "  

G e l t e n d e s R e c h t  
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E n t w u r f  

8 .  De r b i she r ige S 3 4  e r hä l t  d i e  Bezeichnung • •  S 3 4  Abs . l '  ' . I n  Z 
1 .  2 ,  3 ,  6 und 7 .� i rd der Ausd ruck • •  Bundesm i n i s t e r  f ü r  soz i a l e  
Verwa l tung " d u rch den Ausdruck " Bundesm i n i s t e r  f ü r  A r be i t  und 
Soz i a l es " e r s e t z t .  

9 .  Dem S 3 4  w i rd f o l gende r Abs . 2 a n g e f üg t : 
, , ( 2 )  D i e  i n  Abs . 1 z 2 ,  3 u nd 7 genannten Bundesm i n i s t e r  s i nd auch 

mit d e r  Vo l l z iehung der Ve rordnung ( EWG ) N r . 3 8 2 0 / 8 5 ,  der Verordnung 
( EWG ) N r . 3 8 2 1 / 8 5  sow i e  des AETR be t raut . "  

1 3  

G e l t e n d e s R e c h t  

§ 3�. M i t  Jer Vol l z i e h u n g  J icses B u n .  Jcsgesetzes s i n d  l1 e t r a u t :  

I .  der  B u n des�anzlcr  i m  Ei nverneh . men m i t  dem B u n d es m i n ister fü r soziale Ver  ..... a l t ung h ins icht l ich  der  Arbei tnehmer i n  Betr ieben des  B u ndes;  so ..... e i t  fi n a n z i e l l e  A ngele. ge nhe i t en  l1e r ü h n  sind, auch im Ei n verneh m,'n  mit  dem Bu ndes . m i n i ster  fü r F i n . l ll /cn ;  

2 .  JC I  I I ll lldc"I I 1 1' ' ' tC I  I U I  I I " f lJe l .  ( je  ..... erbe u n d  I l Id ll , t r i e  i m  E i n ve r .  n e h m e n  m i t  d e m  B u n desm i n ister für soz i a l e  Vc:r ..... ah u ng h i ns icht l ich  der A r l1e i t ll c h m e r  i n  Betr iebe n ,  d ie  der  bergbehördl ichen A u fs icht  un­terstehen; 

3. der B u ndes m i n ister fü r Ver k e h r  i m  E i n \'ernehmen m i t  dem B u n d es­m i n ister fü r soz ia le  Verwa l t u ng h i nsich t l i ch der  A r b e i t n e h m e r  i n  IIc t r i ebell , d i e  dem Verlehrs . A r .  tWi t, i nspd tordt u n te rste h e n ;  
4 .  der B u nde s m i nis te r fiJr F i n anzen h i ns icht l ich  des § �6 Abs. -I ;  
5. der Bu nJesm i n ister für Handel ,  Ge ..... erbe u nd I n d us tf le  fü r Arbe i t .  n e h m e r  i n  Betr ieben,  d i e  der  berg. behörd l ichen A u fs icht  u n ter l iegen h i n s I c h t l i c h  Jer  § §  5 A lls. 3 und 4,  15  Abs.  2 ,  26 Abs.  2 u n d  3 u n d  27;  

b.  1 111 ül1 r i gen d e r !3 u nde,m i n ister für soziale Ver ..... a l t u ng 
a) im E i n ve r n e h m e n  m i t  dem Bundes k a n z ler  h i nsich t l ic h  d e r  A rl1c l t n e h m e r  i n  Betr iel1en der  I . ä n d e r .  (,emei nden li nd G e .  m e i nde\ l.'rbä n d e ,  so ..... · e i t  fi n a n .  z i e l l e  A ngelege n h ei ten  ber ü h rt s inJ a u c h  im E i nvernehmen m i t  dem Bu ndesm i n is ter  für Fina n .  zen ; 

b) im E i nvernehmen m i t  dem Bu ndes m i n is ter  für Handel ,  Ge ..... erbe u n d  I n d llstr ie h i n .  s icht l ich d e r  § §  1 2 , 1 -1  b i s  1 7; 
7. der Bu ndesmi nis ter  fü r soziale Ver ..... a l t u ng h i n s i c h t l i c h  al ler  ande. ren Arl1e i t n e h m e r .  

• 
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